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Serben und Griechen getrennt !

Vardar überschritten - Metaxas -

Linie durchbrochen darunter sedks Generale

Derna erreicht
Berlin , 9 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Webrmacht gibt bekauut :

Schnelle Truppen und Infanteriedivisionen unter dem
Befehl des Eeneralfeldmarschalls L i st baden aus Bul¬
garien heraus vorgebend die iugoklawikche Grenz -
verteidigung durchbrochen , find trotz schwierigen
Berggeländes über lvv Kilometer tief in das
Becken llslüb tSkovlie ) oorgestoheo und haben den
Vardar überichritteu . Damit ikt die Trennung zwischen
den jugoslawischen und griechisch - englischen
Streitkräfte » vollzogen . Weiter südlich stieben andere
Verbände über den Doiran - See auf griechische » Gebiet vor .
Bisher wurden in Südkerbiea über 20 000 Gefangene ,
darunter 6 Ge n e r a l e . gemacht . Die Beute en Geschützen
und Kriegsmaterial aller Art ist grob .

An der griechischen Grenze durchbrachen dem
Eeneralseldmarlchall List unterstehende Gebirgs - und In¬
fanteriedivisionen . unterstützt von Sturztampsslieqern und
Flakartillerie . nach erbittertem Ringen die sogenannte
Metaxas - Lin, «, einen in jahrelanger Arbeit in das
Gebirge eingebauten neuzeitlichen Befestiguugswall .

3m Zug « der Angriffsoverationen gegen die Evre -
netto durch italienische und deutsche Verbände haben
Truvveu des deutschen Afrikakorp » am 7. April Derna er¬
reicht .

Der Kampf der Luftwaffe gegeu dir britische
Bersortzuugsschtssabrt und kriegswichtige Ziele in Grog -
britannieu wurde mit starten Krüsten und grobem Erfolg
weitergefübrt . Dabei waren besonders die Verbände der
Luftflotte des Eeneralfeldmarschalls S v e r r l e beteiligt .

Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung versenkten an
der britischen Ost lüste ein Handelsschiff von 4000 BRT . und
beschädigte » 3 weitere grobe Schisse durch Bombentreffer .

Ostwärts Skegneh erzielte ein Aufklärungsflugzeug
iw Tiefanilug zwei Volltreffer schweren Kalibers auf einen
britischen Zerstörer .

Sn Nordafrika bekämpften Kamps - und Zerftörer -
flt ' gzei ge gröbere feind ! ch « Truppenausammlungen erfolg¬
reich mit Bomben und Bordwaffen . Ein britisches Kamvt -
mimeufl wurde in der Evrenoiko abgeschoNen .

In der Nacht .zum 9 . Avril führte der Feind in den be -
ftMen Gebieten einig « Küstenfliige durch . Ein stärkerer
Verband der britischen Luftwaffe flog wiederum in das
norddeutsche Küstengebiet ein unb warf an verschie¬
denen Orten Svreng - und Brandbomben . Der Houvtangrikf
des Feindes richtete fidi gegen Kiel . Hier wurden neben
m

*liflteS JnbuRrieHen Schäden vor allem in
Wohnvierteln erhebliche Zer >t Ur ungen verursacht ,
die « int gröber « Anzahl von Opfern an Toten
und Lerwundete » unter der Zivilbeoölkeruna forderte .

Furchtbare 9BTfung un srer Stukas
Die serbischen Berteidigungslinsen bereits beim ersten
Angriff zerstört . — Jammervolle » Eindruck der Ge¬

fangenen .
Sofia , 8 . Avril . Die er st en serbischen Ge¬

fangenen llnd in Sofia eingetrofsen . 36t Aussehen be¬
schreibt die bulgarische Zeitung „ $ uma * als lammet »
voll . Sie leien entmutigt , und ibte Gesichtet feien bläh
vot Erschövsung . Biele von ihnen befänden llch noch unter
dem Eindruck der furchtbaren Stuta - Angrifse
und der llegreichen deutschen Panzerdivisionen in einer
Nerventrike . — Die deutschen Soldaten hätten den Ge¬
fangenen , so schreibt das Blatt weiter , nachdem ihnen die
Waffen abgenommen worden waren , die erste sanitäre Hilf «
zuteil werden lassen : sie hätten ibuen Essen gegeben und sie
dann nach hinten abgeschoben . Biele Gefangene sprächen
bulgarisch und erklärten , Re Rammten aus Mazedonien .
Wo * weiteren Aussagen serbischer Gefangener soll die Wir¬
kung der Stuka -Angriffe auf alle Soldaten furchtbar ge¬
wesen sein . Alle Berteidigungslinieu des serbischen Kom¬
mandos seien schon bei dem ersten Angriff zerstört
worden .

Der deutsche Eegenschlag
Bon Wilhelm Ackermann

Zur Beurteilung der jüngsten Entwicklung auf beut
Balkan genügt es im Grunde , die in beutidien Besitz ge -
langren Dokuinente sprechen zu lassen , auf die sich die Note
der Reichsregierung an Griechenland und ihre Erklärung
über Jugoslawien bezieht . Sie lassen mit völliger Klarheit
erkennen , wie weitgehend und wie bemüht die beiden Staa¬
ten sich der weitmächilichen bzw . englischen poliliichen Um »
garnung zur Verfügung gestellt haben , wie einseitig gegen
Deutschland und im weiteren Sinne gegen die Achse sie sich
selbst ausgerichtel fühlten . Wenn etwas Verwunderung er¬
regen kann , io nur die Tatsache , daß deutscherseits , trotz der
Kenntnis solch grundsätzlicher Gegnerschaft der Regime
Griechenlands und Jugoslawiens , nicht schon viel früher ent¬
sprechende Folgerungen gezogen worden llnd . Niemand
wird bezweifeln , dah dazu die nötigen Machtmittel zur Ver¬
fügung qeitanben hätten . Der Führer bat die Erklärung für
die Zuruckhaltung und diese Geduld gegeben : Es wider -
ivrickit durchaus den deutschen Ausfällungen von der Organ i»
Nerung eines neuen Europas , diese Zukunftsgestaltung aus »
JtbltWub aus die Macht der Waffen zu gründen . Eine
Politik , die der Veiriedung dienen soll , setzt sich am beiten
auch mit friedlichen Mitteln durch . Von dieser Überzeugung
ist die . bisherige Wirksamkeit der Achse sowohl wie des
Dreimächtepaktes getragen worden , und die Beilviele
Ungarns , der Slowakei . Rumäniens und Bulgariens Semei »
len , bah eine solche Einstellung Überall ba Erfolg verspricht ,
wo nicht eine grundlegend ablehnende und feindselige
v a l t u n g den Europa -Ideen und ihren Trägern gegenüber
vorhanden ift . Weder in Belgrad noch in Athen wird man
tagen können , bafe die Propagierung des neuen Europa den
beiden Staaten gegenüber mit politischem oder militärischem
Druck erfolgt sei . ähnlich dem von englischer Seite , dem lle
nch freilich nur allzu gern gebeugt haben . Griechen ' " nd
gegenüber bat Deutschland trotz des von Athen herausbe -
nfiroorenen Komhttes mit Italien die Rolle des mätziaenden
und zur,Lotung »einer verfahrenen Lage behilflichen Freun¬
des gespielt , solange dis an der M i h a ch t u n g solcher ein «
ttellung durch die griechische Regierung selbst kein Zweifel
mehr erlaubt war . In Jugoslawien schien die deutsche Be -
sriebungstentenz der Vernunft nach mancherlei Kreuz - und
Querzugen zum Siege verholten zu haben . Da sanden sich in

In der letzten Nacht griffen mehrere hundert
Flugzeuge in rollendem Einsatz zahlreiche Hafen -
u » d Industrieanlagen in Süd - uud Mittel¬
england an . Der Hanvtktoh richtete llch dabei gegen Werke
der Flugzeugrüstuugsindultrie im Stadtgebiet von Coventru .
Tausende von Spreng - und Brandbomben ver¬
ursachte » starke Zerstörungen in den Industrieanlagen . Auch
in de » Hafen - und Dockeinrichtungen von Portsmouth
waren zahlreiche Brände zu beobachten .

Erfolgreiche ungarische Luftabwehr
Neu » jugoslawische Flugzeuge bei Angriffen ans ungarische Städte abgeschosse »

Budapest , 8 . April . (Bin jugoslawisches Born -
beugeschwader hat am Montag die Stadt S z e g e d i n
angegriffen . In dem über der Stadt entstandene » Luft -
lampf schossen ungarische Jäger sechs jugoslawisch «
Bomber ab . Zwei jugoslawisch « Bombenflugzeuge griffen
am gleichen Tage Fünskirchen an und warfen sechs

Bomben ab . Einige Personen wurden verletzt . Die un¬
garische Flak hat beide Flugzeuge abgeidjofien .

( Bin jugoslawisches Bombenflugzeug , das die Stadt
Siklos angegriffen hatte , stürzte ab . Die vier Mann der
Besatzung kamen ums Leben

♦

Die allen Sorgen bleiben England treu
Der oorhandeue Schiffsraum genügt beute fcho « nicht mebr znm Transport des USA . - Materials

wt . Die britische Admiralität denkt natürlich nicht
daran , die Tonuage - Verlustziffern anzugeben , die der OKW .-
Berichi für den Monat März meldete . 7 1 8 000 BRT .
verlor die englische Schiffahrt in einem einzigen , dazu durch
seine Witlerungsbedingungen noch ungünstigen Monat . Das
entspricht einer Flotte von 150 Schiffen zu 5000 BRT .
Wenn auch Herr Churchill hartnäckig leugnet , so bat diese
■oiiier doch in London tiefen Eindruck gemacht . In einge -
weihten Kreisen weih man nur zu gut . dah lle noch nicht
einmal alle Verluste enthält , und dah die Lage tatsächlich
noch viel bedrohlicher ist . Das Komitee der natio¬
nalen Exporteure sieht sich angellchts dieser katastrophalen
Entwicklung oeranlaht . in der ..Times " einen Notruf
auszuttohen , in dem eine Beschleunigung der Entladungen
verlangt wird . Darüber hinaus fordert das Komitee , dah
die havarierten Schiffe im Ausland repariert werden . Nach
einer Meldung der ..New Bork Times " wies der Leiter der
britischen Schitfahrtskommillion in USA . darauf bin , dah
England beute schon nicht mehr genügend Schiffsraum be -
llbe . um das in den Vereinigten Staaten hergestellte Ma¬
terial nach der 3mel zu bringen .

Auch der britische Schiffahrtsminister Er oh konnte dem
Berichterstatter des , ichwedischen Regierungsblattes ..Sorab
bemofraten gegenüber feine Sorge nicht verbergen Die
Echinsverluste nehmen schon jetzt ein oerbeerenbes Ausmah
an Es fei Englanb unmöglich , die Ausfälle auch nur Halb¬
wegs auszugleichen . Seine ein , ige Hoffnung gründe
llstt auf die Leistungsfähigkeit der USA . »
We rrfe n ; Durch das Meppenbe Tempo bet Auslobung
und Abfertigung ber Schiffe in englischen Häfen gehe zudem
" och viel Tonnage fur ben Transport verloren Das
Tempo habe trotz aller Bemühungen bisher nicht hefchleu -
« tgt werben können , ba . .die öafenarbeiten iowohlbei

Tag,wie bei Nacht durch deutsche Luftangriffe
? b >.fvrt wurden . Daran kann keine Organisation , das
darf Mister Croh ruhig seinen Kritikern entgegenhalten ,etwas andern . Wenn er ganz ehrlich gewesen wäre , hätte
" nicht . nur zugeben müllen , dah die Hafenarbeiten sehr oft
gestört , lonbern auch , das die Hafenanlagen tm weiten Um¬
fang zerstört worden . llnd . Die deutsche Luftwaffe wird ba «

dah llch diese Zustände für England noch weiter
verschlechtern .

„ Die dömmsien Kälber --- *

Hus dieser Notlage glaubt Croh einen Ausweg zu finden ,
indem er die jugoslawische Tonnage an llch reiht
400 000 ART . , ein Bruchteil von dem , was England in einem
Monat verliert . Ein Tropfen auf einen heihen Stein . Aber
immerhin ein Mittel , um die Stimmung wieder etwas auf »
zupulvern . Sachlich läßt sich dazu also

'
kaum etwas sagen

" w so notwendiger aber ift es . diesen Gewaltakt als
typisches Beispiel britischer Mentalität herauszustellen . Die
Serben bildeten stch ein , sie könnten auf ihren Schiffen
? w e r i k antsches Kriegsmaterial zur Ausrüstung
ihrer Wehrmacht heranführen . Doch weit gefehlt . Obwohl
die Engländer heute schon erklären , dah Re zu einer umfassen «
de » Unterstützung nicht in der Lage stnd . sabotieren st« sogar
die Bemühungen des neuen „ Bundesgenossen "

, sich selbst zu
dEfien . Sie zwingen die jugoslawischen Reeder ihre Schiff «
Ju .r. d > e Versorgung Englands einzusetzen . Die
serbische Derichworercligue hat llch gründlich verrechnet Auf
?,e p ° üt das alte

^Sprichwort : „ Die dümmsten Kälber wählen
ihren Metzger selber .

"

. ,
wt

.- . ® ,e dlngrIsfe englischer und jugo¬
slawischer Bomber auf bulgari ches , rumänisches und
ungarisches Gebiet stellen ein Verbrechen dar , zumal
ste stch nicht gegen den deutschen Nachschub und die deutsche »
Reserven richten , sondern gegen offene Städte . Mili -
tartch sind Re vollkommen stnnlos . Sie stellen Demonstra¬
tionen dar , die nur beweisen , dah der Feind zu schwach und
zu feige ist . an den Orten anzugreifen , wo wichtige Ziele ge¬
geben stnd , aber auch starke Abwehr zu erwarten ist . Selbst
Reuter scheint ein Gefühl für die Schamlosigkeit dieses
Vorgehens gehabt zu haben . Er suchte nämlich die Bom¬
bardierungen , denen wehrlose Zivilisten , Frauen und Kinder
jumi Opfer fielen , abzuleugnen und behauptete , dah die
Meldungen der Achsenmächte darüber von keiner anderen
Seite bestätigt worden seien . Das Lügenbüro aber hatte
wieder einmal Pech Während es sein Dementi in den
Äther funkte , meldete das britische Hauptquartier in
Ä " ito mjt sichtlichem Stolz den Angriff auf Sofia durch
englische Flugzeuge . Reuter blieb nichts anderes übrig als
kurze Zeit nach feinem Dementi die Wahrheit der deutschen
und italienischen Mitteilungen zu bestätigen .

® ‘ e bulgarische , Zeitung „Westnikna Westnizite "
gibt ihrer tiefen Empörung über die britischen AngriffeAusdruck . Sie verurteilt diese Mordflüge nicht nur wegen
ihrer Grausamkeit , sondern auch wegen ihrer Sinnlosigkeit
Bulgarien beflage feine Opfer und werde Re nie vergessen .3m übrigen wies das Sofioter Blatt darauf hin , dahVul ^
garten sich nicht im Kriege mit Jugoslawien
7 ^ 1 ' n ° e. Auch der rumänische Propagandaminister
beschäftigte sich mit ben feigen Luftangriffen die durch nichts
gerechtfertigt

*
werden konnten . In Bukarest fei man ' edoch

diese Provokationen , da Belgrad aus

Sr ßma jttte .
9e9en 3?Uman,en ^ on lange fein Hehl



Seite 2 Nr . 84 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch . « . April 1941

Weder in Athen noi

gewisser Plane für eine ge *
^ faHenttoe Römer zwecks
echischen Nichtanariffsver -

des

i eines Bruches mit Deutschland
das schlimmste vielleicht noch zu oer -

finden .

13 . Griechenlands Neutralitätspolitik — eine

heuchlerische Tarnung

Aufzeichnung des Unterdirektors der Europa - Abteilung des
franzöfischen Außenministeriums

20 . Seotembei 1939 .

iölretflemi, _ . . .
eben Staatsgefühl zu

Kroatische Freihettskundgebung in Wien
Baldur von Schirach empfing eine Abordnung der Kroaten und nahm eint Bittschrift an den Führer entgegen

die Denkschrift an den Führer weiterzuleiten , und forderte
die Abordnung auf , in Ruhe und Zuversicht du kommenden

Wf * bmUUS» reÄer der Delegation trat Reichsleiter
Schirach anschließend auf den Balkon der Reichsstatthalterer
und wurde von den kroatischen Flüchtlingen mit herzlichem
Beifall begrübt . Minutenlang dauerten die Hochrufe auf den
Bührer . Hierauf leite sich der Demonstrationszug in voller
Ordnung und Disziplin auf .

Kroatischer Sender gegen Maischet

Prehburg , 9 . April . ( Funkmeldung .) Der kroatisch «

Utajcha - Sender apostrophierte gestern abend Dr . M a t s ch e k
und die anderen kroatiscqen Ausgleichspolitiker , die

völlig in das Fahrwasser der serbischen Abenteurer -Clique
geraten find und bezeichnete fie als „ Verräter an ben

wahren Interessen bes kroatischen Volkes " .
Er fragte fie bann , ob sie sähen , welches Leid ste ihrem Volke
und ihrem Lande angetan hätten ? Sie seien mitschuldig ,
wenn das Blut kroatischer Söhne setzt für feindliche Inter¬

essen vergossen werde . Hätten sie ernstlich die Serben auf
dre verheerenden Folgen eines Bruches mit Deutschland auf¬
merksam gemacht , wäre '

■
• ** ’ *

;
*

meiden gewesen . Matschet und seine Anhänger seien Ver¬
räter und würden als solche ihr verdientes Ende

Weder in Athen noch in Belgrad konnte man . sich im
Zweifel sein , wohin der Weg der (Englanbhongtcü schliess ich
führen würde . Daß Deutjchland entschlossen ist , keine latente
oder akute Bedrohung durch eine neue englische Landfront
au dulden , hat der Führer mehr als einmal unmibverstiind -
lich zum Ausdruck gebracht . Die griechische Regierung bat
geglaubt , diese Warnungen in den Wind schlagen zu können :
ne hat ihren Herrschaftsbereich in immer weiterem Aus¬
maß der englischen Kriegführung zur Verfügung gestellt : ne
wollte die Probe auf bas (Exempel mit der so frohgemut
angenommenen englischen Garantie machen . Jetzt wird ne
dazu die weitestgehende Gelegenheit haben . Dem englischen
Garanten selber aber wird unter den Schlagen der deutschen
Wehrmacht lehr bald dämmern , daß er mit seiner Methode ,
andere Völker in den Krieg zu hetzen , für sich selbst ichiiexua
doch in ein Faß ohne Boden schöpft . Denn dazu wurden

auch General Waoells . . siegreiche " Divisionen nicht aus -
reichen , von ihrer plötzlichen Rückenbedrohung in Rordafrika
ganz abgesehen , dem auf dem Balkan gegen fie herauf «
ziehenden deutschen Unwetter standzuhalten .

So bedauerlich es ist . daß englische Ranke die „ von
Deutschland angeitrebte Befriedung des restlichen Sudott -
xaums verhindern konnten , so begrüßenswert ist es anderer¬
seits , daß eben diele Ränke bie Gelegenheit schaffen , die
militärische Auseinandersetzung mit diesem Feind Europas
weiteräutreiben . Die deutsche Wehrmacht steht dafür , daß
diese englische Landfront ein ebenso ..glorreiches Ende fin¬
det . wie bie in Norwegen , in Belgien und in Frankreich .
Das deutsche Schwert ist auch in diesem Fall wahrlich
nicht leichtfertig und voreilig aus der Scheide gezogen wor¬
den : aber nun . da der Erzfeind das erzwang , wird es mit
aller erdenklichen Schärfe zuschlagen . Und es wird auch ben
gordischen Knoten zerhauen , ben im Subosten aerobe bas
Serbentum mit seiner angemaßten Herrschaft über andere
Nationalitäten bildete . Das reaktionäre Altserbentum bat
ein zentralistisches Joch über andere Völker ausgerichtet , das
dem von ben Demokratien so viel beschrienen Selbstbeftim -
mungsrecht der Völker Sohn sprach . Es ist m mehr als zwei
Jahrzehnten nicht willens unb imstande gewesen , das

i i ch in seinem Staatsgebiet mit einem wirk -

« iwen oiuui » uefübl zu erfüllen , weil es sich ihnen gegenüber
« in Herrentum anmaßte , das weder politisch noch kul¬
turell die mindeste innere Rechtfertigung besaß . Jetzt hat
es diese Dünkelhaftigkeit auch noch nach außen gekehrt , gegen
einen Gegner , ben es noch aus dem Weltkrieg in schmerz¬
hafter Erinnerung haben sollte . Es wird erleben, , daß diese
Großmannssucht bas Grab seiner Anmaßung nach innen wie
nach außen wirb . Auf ben Trümmern dieses eristenzunberech -

tigten Nationalitätenstaates wirb bann vielleicht eine Neu¬
ordnung möglich fein , die endlich auch in diesem Teil
Europas die ewig schwelenden Scheite austritt , an denen
westmächtliche und besonders englische Politik allzu oft ihr «
politische Suvve kochen konnte .

14 . Serbien verbessrl die Eisenbahnen nach

Saloniki , dem Landungshafen der Alliierten

Der franröfische Ministerpräfident . und Mimster des Aus¬
wärtigen an das Kriegsminnterium ( 2 . Büro ) unb an

General Eamelin

Betr . : Lieferung von Kriegsmaterial an Jugoslawien
Der Chef des Seneralttabes gibt unserem MilitarattachS

Beweise wachsenden Vertrauens . Schon jetzt werden Maß¬
nahmen getroffen , um bte Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen
in der Richtung na » Saloniki zu verbessern . 3nbem er be¬
tont . daß bi « Atmosphäre , in ber am 27 . November unsere
Handelsvertragsverhandlungeu beginnen werden , . fich als
günstig ankündigt . teilt Serr Brugere mit . daß diese Ver¬
handlungen . die eine auss » logaebende fcebenhinn far unsere
Interessen in Jugoslawien unb für bie Verschärfung bet
Blockade Deutschlands haben sollen , nur in dem Maß Erfolg
haben toerben , in dem wir damit einverstanden lein werden ,
Jugoslawleu bas Kriegsmaterial zu lie¬
fern , das es unbedingt braucht . _ ,

Herr Bruoere zieht den Schluß , baß es daher Sache der
französischen Regieruna lei . su entscheiden ob die große
Unterstützung die Jugoslawien bei der Verschärfung . der
Blockade Deutschlands leisten kann die Überlastung eines
kleinen Teils unserer Reserven cm Kriegsmaterial wert ist
oder nicht wert ist . beehre mich . Ihre Aufmerksamkeit
auf Die vorstehend entwickelten Eedankengange zu lenken .

15 . Besprechungen über die Zusammenarbeit
des serbischen Gneralstabes mit Frankreich

Der framöfikche Gesandte in Belgrad an das franzöfilche
Ministerium des Äußeren

Belgrad , ben 5 . Dezember 1939 .
0 .40 Ubr .

Ginaeaangen 5 . Dezember 1939 . 2 .40 Uhr .
938

Wenn wir zu unteren Gunsten ein wenig Drbnun » in
dem Chaos , das fich vorbereitet , sicherstellen wollen , so ist es
dringlich , daß wir durch angemellene <Dlilitär <’bmo * » innen
unsere Lage und unsere Bemühungen sowohl noch bet
türkischen wie nach der iugoflowifche « Seife Mn »onfoIiMeren .
Unter Metern Gefi » fsvunkt besteht meiner Ansicht nach ein
unmittelbares Interest » an b - n Besprechungen die gegen »
roärfig einoeleitef werden , sowohl auf dem Gebiet ber a n
Jugoslawien , u liefernden R üstunge n wie
übet bie etwaige Zusammenarbeit bet beiden Generalstabe .

Brugere .

16 . Der griechische fbeneral ^ ab regt

Bespreuungen über die Lan ^ ungshäfen an

Der franröfische Militärattache in Athen an bas französische
ÄrieasminUterium

Athen , den 4 . Dezember 1939 .
15 . 10 Ubr .

Der Chef des hellenischen GeneraMobes Hat dem
britischen Militärattache unb mir seihst gegenüber den Wunsch
geäußert . Besprechungen über die militärischen ra -
gen aufiunchmen . dies stch aus den Griechenland erteilten
Garantien ergeben , — Er möchte zunächst bie Unter «
stjjtzung durchdie Luftwaffe und die Frage der Puft »
abmebt für ben Sanbungshafen . . . lName ausgelallen )
prüfen . Zur Wahrung einer vollständigen Geheimhaltung
lehnt et » doch die Entsendung einer Million oder einer
offiziellen Berlönlichkeit nach Athen ab .

Der franzöfilche Gesandte in Athen bat mit dem Unter «
staatssekretär des Äußeren in der gleichen Angelegenheit eine
Besprechung gehabt

17 GriechischeRegierung befiehttAuslieferung
militarisier Geheimnisse an die Wel ^ inä te

Der franröfische Militärattache in Athen an das franzöfilche
Kriegsministerium

Chiffriertes Telegramm
Athen . den 8 . Dezember 1939 .

Der Unterttgatstekretär im Außenministerium hat dem
französischen Gesandten mitgeteilt , der Chef des General »
stabes habe Befehl erhalten , untere Bitten um Auskünfte zu
beantworten , 3m Einverständnis mit dem britischen ’n ’ iiHör «
attache bereite ich eine kurze Zusammenstellung der ersten zu
ftellenbeu Fragen vor unb erwarte Ihre We ' stingen . bie ich
Sie Mir Ausnutzung der günstigen Einstellung schuellliens zu
senden bitte .

Von Griechen unb Serben Hat Deutschland nichts ge¬
wollt und gefordert : im Gegenteil , es bat ihnen , besonders ben
letzteren , praktisch auf wirtschaftlichem Gebiet gezeigt , wo
der Schlüssel zu ihrer künftigen Wohlfahrt liegt . .. Es hat
Jugoslawien bis in die letzte Zeit hinein die Möglichkeit
geboten , fich von ber kapitalistischen Ausbeutung bes
Westens in «einer Industrie unb sonstigen Wirtschaft frei «
zumachen . Den Dank stattet ihm bie Verschworeroanbe in
Belgrad , bie fich eine Regierung nennt , auf ihre Weise mit
Herausforderung und Mord ab . Wer so die gebotene
Freundeshand zurückstötzt . der wird fich nicht wundern dür¬
fen . daß ihn die Faust bes selbstgewollten Fembes trifft
And diese Faust wird zerschmetternd triffen !

Reaktion der New Yorker Börse
New Bork , 9 . April . ( Funkmeldung . ) Die New Vorker

Effektenbörse eröffnete am Dienstag mit niedrigeren Kur¬
sen . Die Meldungen der Achsenmächte auf dem Balkan lösten
eine beträchtliche Abgabeneigung aus . Zahlreiche
Papiere waren rückläufig . Die Börse schloß mit
ben niedrigsten Tageskursen und in ausgesprachen
schwacher Tendenz . „ New Bork Journal American "

spricht von einem allgemeinen Kurssturz bet New Dorker
Börse .

Divlomatilche Lage auf bem . Baltzm .
Griechenland : Die , griechische . . JRgneruna führt eine

Neutralitätspolitik durch die amtlich , äußerst .strikt , tm ge¬
heimen iKoch in ber Richtung am eine etwaige französisch -

englische Zusammenarbeit ausgerichtet ist . Ein g r i e ch 11 ch e r
Eeneralstabsoffizier ist nach Ankara ge¬
schickt worden , um mit General Weyg and in Fuhl .una zu
treten uns an der Ausarbeitung gewisser BJan ^ fur et
meinlame Aktion teilzunehmen .
Erneuerung von italienisch - griechischen -----
tragen find von General Metaxas nur mit äußerster
Reserve ausgenommen worden .

Nr . 122/s
Bett . Gesoräch mit General Pavanos

Sch
habe heute morgen General Pava .gos . den Chef

eneralitabes der griechischen Armee , amgeiucht . um ihn
zu seiner Ernennung zum Inhaber des Eroskreuzes
Der Ehrenlegion zu beglückwünschen .

Der Eeneralitabschef . ber griechischen Regierung Hat mir
verficheri . daß der in meinem Bericht Nr . 121/8 vom 29 . Ok¬
tober angekündigte Briefaustausch teht bald staittinben wird ,
aber daß dies keine Bedeutung hatte unb daß Griechenland
fich weigere , den Nichtangriffspakt tu erneuern , um , falls es
notwendig wäre , feine Handlungsfreiheit en
der Seite der Alliierten zu bewahren .

Ich habe diese Gelegenheit benutzt um mit General
Pavanos über die geheimen Krlegshafen in der Gegend von
Kavalla zu sprechen . . v „ , . ± ,

aez . : Oberstleutnant de Lohit . Militarattachs .

Gestalt einer größenwahnfinnigen Offizierscliaue fünf Minu¬
ten nach zwölf die Helfershelfer der englischen Kriegsaus¬
weitungssucht . Es gibt kaum ein Beispiel in der Geschichte
für die freche Verleugnung eben erst feierlich geschlossener
Vereinbarungen , wie der Sturz der Regierung Zwetkowitich
durch eine Hand voll Putschisten fie darstellt . Eine Heraus¬
forderung . die umso unbegreiflicher unter realpolitischen Ge¬
sichtspunkten ist , als der Beitritt Jugoslawiens zum Drei¬
mächtepakt ihm nicht nur ben Bestand seines derzeitigen
Staatsgebietes gesichert , sondern darüber hinaus auch noch
besten Erweiterung mit einem Zugang zum Ägäischen Meer
gebracht hätte .

Es ist , als habe man in Beigrab durch eine solche
Politik des hellen Wahnsinns selbst den Nach¬
weis führen wollen , daß bteier Staat in seinen bisherigen
Formen keine Existenzberechtigung hat . Diesen Beweis
haben die derzeit maßgebenden serbischen Kreise in den letzten
Tagen von der moralischen Seite her jedenfalls in der über »
« ugenbften Weise geliefert . So wie man fich dort fremden
Diplomaten und Offizieren , vor allem aber den völkischen
Minderheiten gegenüber aufgeführt hat . gibt man bas Recht
preis , als Vertreter europäischer Gesittung angesehen zu
werben . Solche Exzeste stammen , genau nach dem polnischen
Beispiel , aus einem tierischen Wutzustand . bei dem aber tm
Unterbewußtsein schon bie Angst vor ber kommen den
Vergeltung mitschwingt , und der fich deshalb überstürzt
auszuloben sucht , ehe ihm ein endgültiges Paroli geboten
wird . Man kann bie Völker als solche , denen niemand in
Deutschland ober Italien übelgewollt bat , ob bes Weges von
Blut und Tränen bedauern , auf ben ihre herrschenden Kreise
ste zwingen : diesen letzteren gegenüber wird man keiner rote
immer gearteten Neigung zur Sentimentalität unterliegen .
Das serbische Volk hat leit Generationen bas Unglück , an
seiner Spitze eine Versckwörerbanbe zu sehen , bie ihre Talente
vom Königsmord zur Weltkriegsstiftung fortentrotdelte , und
die auch diesmal wieder fich bereit fand , im Dienste fremder
Interessen Friede und Ausstieg ihres eigenen Volkes aufs
Spiel zu letzen .

Malsuokas Aufenthalt in Moskau
Um einige Tage verlängert

Moskau , 9 . April . ( Funkmeldung . ) Wie verlautet ,
wird der japanische Außenminister M a t s u o k a , der bereits

eine Unterredung mit Molotow hatte , seinen Aufenthalt

in Moskau um einige Tage verlängern .

Gestern abend veranstaltete ber , apanlsche Botschafter tn

Moskau aus Anlaß bes Matsuoka - Besuches ein Esten , zu bem

auch ber sowjetische Regierungschef und Außenkommissar

Molotow , feine Stellvertreter Wyschinski und L o «

f o ro s k i sowie eine Reihe anderer sowjetrussischer Persön¬

lichkeiten geladen waren . An dem Esten nahmen die Bot¬

schafter unb Gesandten der Mächte bes

Dreierpaktes teil , unb zwar von beutscher Seite bet

Botschafter Graf von der Schulenburg unb Gesandte «

oon Tippelrirdj , ferner ber italienische Botschafter so¬

wie bie (Seianbten Ungarns , der Slowakei , Bulgariens und

Rumänens einschließlich ihrer Stellvertreter .

Weitere 133 Personen der franzöfischen Staatsangehörigkeit
für verlustig erklärt .

Genf . 8 . April . Aus Vichy wird gemeldet : Pas fron »

zöfische Gesetzblatt veröffentlicht am Tiensjaa eine neue
Bitte von 1 33 Personen , die der sranzofilchen Staats¬
angehörigkeit verlustig erklärt werden : darunter befinden

fich zablreicheJuden .

Flucht der Regierung aus Belgrad
Mit unbekanntem Ziel verzogen — Auch der britische

Gesandte brachte fich in Sicherheit

Madrid , 8 April Reuter meldet , daß die jugo¬

slawische Regierung Belgrad mit unbkanntem

Ziel verlassen hat . Wie das englische Büro im Zu¬

sammenhang mit der feigen Flucht der verbrecherischen Bel¬

grader Verschwörerregierung weiter mitteilt , sei auch der

britische Gesandte in Jugoslawien , Campbell , mit bem

gesamten Personal der Gesandtschaft ans der Hauptstadt ab¬

gereift nab befinde fich „ irgendwo in Jugoslawien
" in

Sicherheit .
über das Wohlbefinden des jugoslawischen Volkes , das

diese skrupellosen Kriegsverbrecher in maßloser Verblendung
in den Krieg gehetzt haben , gibt das Renterburo keine Stet .

düng heraus .

Ohne jede Verbindung

Stockholm , 8 April . Der Londoner Korrespondent von

„ Göteborgs Posten
" meldet , daß der Belgrader Sender noch

immer schweigt , nachdem alle Sendungen in der Nacht zum

Sonntag aussetzten . Aus Zürich und Nero Pork liegen in

London
'

Meldungen vor , nach denen die telefonilche

und telegraphische Verbindung mit Belgrad seit

Sonntag völlig abgebrochen sei .

Dokumente beweisen
Zweite Veröffentlichung ans dem Weißbuch Sir . 7 bes Auswärtigen Amtes

Wien , 9 . Avril , über 500 Kroate n . die serbischer
Terror aus ihrer Heimat vertrieben hat . ver¬
anstalteten am Dienstag , spät nachmittags in Wien eine
Demonstration , die zu einer leidenschaftlichen Kund¬
gebung der Erbitterung gegen den serbischen Chau¬
vinismus unb zu einer eindrucksvollen Kundgebung bes
kroatischen Freiheitsgedankens würbe . . Ein großer Demon -
ftrationszug bewegte fich durch die Straßen ber inneren Stabt
und endete vor der Reichsstatthalterei am Vallbauvvlatz . Die
Wiener Bevölkerung nahm mit warmer Sympathie und auf¬
richtigem Verständnis die FreiHeikskundgebung der Kroaten
auf . Eine Abordnung ber Demonstranten begab fich zum
Reichsftatthalter von Wien , Reichsleiter Baldur von
S ch i r a ch. Der Sprecher der Delegation schilderte in beweg¬
ten Worten bie Leiden des kroatischen Volkes unter der
serbischen Gewaltherrschaft und übergab dem
Reichsleiter eine ausführliche Adresse , bi « et bem Füh¬
rer zu übermitteln bat .

In dieser Adresse wird ein erschütterndes Bild oon ber
politischen Knechtung unb wirtschaftlichen
Ausbeutung Kroatiens burch bie Serben , von ben
Wortbrüchen ber Belgrader Politiker und ben Verfolgungen
kroatischer Nationalisten entworfen . An ben Führer wirb
bie Bitte um Verstänbnis für den kroatischen Frei -

heitskamvf unb um Hilfe bei ber Errichtung eines leib »
ttänbigen freien Kroatiens unter bet Führung Dr . Ante
P a d e I i c s gerichtet .

Reichsleiter von Schitach versprach in feiner Antwort .

Berlin , 8 . Avril . Aus dem in Vorbereitung befindlichen

Weißbuch Nr . 7 werden heute in einer zweiten Veröffent¬

lichung acht weitere Dokumente rotebergegeben .

10 . Griechenland bleibt den Westmächten treu

Aufzeichnung für den franzöfischen Minifterrat

Grie6enlanbetbIdbtMben . Wettmächten treu . Es ist » on

bet italienischen Regierung aufgeforbert worben ,
einen Freundschaftsvertrag , der im kommenden Oktober ab *

läuft , zu erneuern . Es mürbe jedoch » otjteben , nur einen

Mentralitätsoertrag abzuschließen . . überdies wird

es einen solchen nur insoweit abschließen , rote eine derartige

Abmachung nicht bie Bildung einer Ost fr - n t behindern

würde . ( Erklärung des griechischen Gesandte » Polttts an

Herrn Coulondre vom 18 . 9 . 1939 . )

11 . Griechenland sabotiert italienische
^ reundschaftsbemühungen

Der franröfische ölarineattatbe in Athen Kapitän let See

Po - Ladalle an den Admiral der Flotte , Oberbefehlshaber
der franzöfischen Marrnettreitkraft «

Athen , den 31 . Oktober 1939 .
Geheim ! . ,

Ihnen bie unmittelbar bevorstehende Verofientlichung eines

Schreibens der griechischen Regierung an

bie italienische Regierung angekunbigt . in dem

bie zwischen den beiden Landern bestehenden freundschaft¬

lichen Beziehungen festgestellt werden .
Darin soll sogar das Wort „ Zusammenarbeit

" gebraucht
werden . Diese Erklärung ist oon Italien erbeten worben ,
besten Nichtangriffspakt mit Griechenland abgelaufen war

Um der Erneuerung dieses Vertrages auszuweichen . bat

die griechische Regierung den Sri e f a u st a ul <ba nge =

n o M M e n , bet , wie fie behauptet , nicht die gleiche Trag¬

weite wie ein Zweiseitiger Vertrag hätte nab Mtbeuireei
Hände ließe , Frankreich und England bei gewissen Mög¬

lichkeiten leine Mitwirkung zu gewahren .
Ein Schreiben ber faschistischen Regierung , bas in ben

gleichen Ausdrücken abgefaßt ist wie das der griechischen
Regierung , soll gleichzeitig veröffentlicht werden .

Auf leben Fall besteht ein Eeheimvertrag zwischen
Italien und Griechenlanb . wie man behauptet , bat . unb ber

angekünbigte Briefaustaufch darf nicht als eine Anbetung
in ber politischen Orientierung Griechenlands ausgelegt

Anliegend wird Abschrift eines Berichtes unseres
Militäratkachss vom 21 . Oktober über bas gleiche Thema
vorgelegt .

12 . Erklärung des griechischen Generalstahes

Griechenland bewahrt seine Handlungsfreiheit an der Seite
ber Alliierten

Der Militärattachöe bei der franzöfischen Gesandschaft in

Griechenland an den Herrn Ministerpräsidenten . Lanbes -

verteioigungs - und Kriegsminifter
Eeneralstab der Armee L ^ uto - S .A .E . ( Auszug .)
Athen . 30 . Oktober 1939

!hntfnnbüet !<i$. Ĉ Aellenbng ' fdie Bncbbruefertt EMesbcibrnet CagbUtt BMesbabee
«Stfamtltitting - Dr . phil . habil Gustav Sch eilen berg und Otto Hälfet .
SoepMmftltittt : Fritz Günther , - teüuenreier : Heinrich Hari hnttj . verantwort »
Itd»fflt ben politischen Ceti : hrinnck Hari Kant ; ffit Kunst, Unterhaltung , Um«
gedung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte unb
lvirtschafttteil : lvivi Oempel ; für fen An ’etavnteil : Dtto Kaiser : sämtlich

sn lv ?e«ik' ^den — Xar ist vrri <' iste o aststia .
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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Die ersten Originalaufnahmen von der Südostfront . Link, : An brennenden Säufern vorbei geht der Dormarsch unserer motoristerten Truppen . ( PK .- Bauer -Weltbild , Ä .)
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Tag stolzer Erinnerung
vor einem Jahr begann die Norwegen - Aktion der Wehrmacht

wt Am heutigen 9 . Avril jährt sich das kühne Unter¬
nehmen der deutschen Wehrmacht , mit dem Re die Nord -
flanke des Reiches sicherte . In engster Zulammen¬
arbeit zwilchen Marine . Luftwaffe und Heer gelang « , N o r -

- gen und Dänemark unter den Augen der Eng -
ander , deren Landungslchifse bereit » vor Bergen lagen , zu

besetzen . Ein Ruhmesblatt in der Geschichte der deut¬
schen Wehrmacht und Namen wie An d a l s n e s und
N a r o rk werden , solange es deutsche Menschen gibt , ihren
hoben Klang nicht verlieren . Damals ivrachen die Eng -
länder . nachdem ihre eigene Aktion schmählich gescheitert
war , von der Vergewaltigung kleiner Völker .
Ihre Propaganda suchte die Welt mit der Behauptung zu
betören , daß Norwegen und Dänemark in der Tyrannei
der Nazi , schmachteten . Es ist darum doppelt interessant
»u hören , was die beiden germanischen Brudervölker nach
einem Jahr , das sie unter dem Schutz der deutschen Flagge
verlebten , zu dieser gemeinen vrltilchen Lüge zu sagen
haben .
Ein « Erklärung der dSnilche « Negierung

Am Vorabend des 9 . Avril gab tzre d ä n k l L e E t a a t » -
regierung im Kovenhagener Rundfunk eine Erklä¬
rung ab . in der sie der Ereignisse vom 9 . Avril 1940 ge¬
dachte . ..Dank der würdigen Haltung der Bevölkerung

"
, so

deigt es in der Erklärung u . a .. und der R ü ck s ich t na b m e
der deutschen Wey r macht aus dänische Gefühle und
Stimmungen ist es geglückt , sowohl auf politischem , wie auf
wirtschaftlichem Gebiet durch das vergangene Jahr unter
günstigeren Bedingungen durchzukommen , als wir
zu Beginn zu hoffen wagten . Die bisherige Entwickluna be¬
rechtigt uns zu der Auftastung , daß Dänemark auch künftig
durch die schwierigen Zeiten bester bindurchkommen wird ,
al » viele andere Länder , die ebenso wie da » unsere von der
groben Auseinandersetzung berührt werden .

" Kopenhagen
bekennt mit dieser Erklärung , daß stch die kluge und
vernünftige Politik des Königs und seines Kabi¬
netts bewährt hat . und daß deutsche Verspre¬
chung « « keine leeren Worte bleiben .

Quisling : . Eine glückliche Entwicklung "

Auch der Führer der norwegischen Staatsoartei . Vidkun
Q u t , l i n g , der gestern abend auf einer Massenversamm¬
lung in Oslo sprach , gedachte de » historischen Ereigniste, .
Rur Stümper und politische Glücksjäger . so führte er u . a .
aus , können unserem Volt noch vorwiegeln . daß die alte
Zeit mit ihrem alten Regime und ihrer Englandorlentlerung
noch einmal zurückkehrt . Diese » alte Regime lei nichts anderes
gewesen al » eine internationale Kamarilla , die

Si
wußte , daß ein deutscher Stea auch ihre Cristen » aus -

n wurde . Er wünschte deshalb nicht » sehnlicher als
iederlage des Reiches , hielt zwar auf eine Proforma -

Neutralität , um sich innerlich um so mehr den eng¬
lischen Einflüsterungen auszuliefern . Außenminister K o h t
habe sich noch drei Tage vor den umwälzenden Ereignissen
nicht gescheut , englische Noten , die vraktisch da » Ende der
norwegischen Neutralität bedeuteten , zu verschweigen . Das
sei nicht wegzuleugnender Betrug an dem norwegischen Volk
gewesen . Es läge nun bei Norwegen selbst , wie sich die
endgültige Form de » Verhältnisse » zu Deutsch¬
land gestalten werde . Das Reich habe letne freundschaft¬
lichen Gefühle für das germanische Brudervolk im
Norden immer wieder zum Ausdruck gebracht . Unter feinem
Schutz habe eine glückliche Entwicklung begonnen
und Reichskommissar Terboven habe immer Verständnis
für die Bedürfnisse Norwegen » gezeigt . Die Periode einer

„ ft e t s fortschreite nden nationalen Revo -

l u t t o n " habe begonnen und da » alt « System seine Rolle
für immer ausgespielt .
Da » Ende einer englische « Hetzlüge

Mit dielen Äußerungen maßgebender Stellen und Per -
wnlichkeiten sind die britischen Brovagandalügen von beut *
itber Tyrannei endgültig ausgelöscht . Die neu « europäische
Ordnung beginnsfich durchzusetzen . Für England
aber und seine »ersetzende Politik ist auf dem Kontinent
kein Raum mehr .

Mechanisierung der japanischen Slrmee
Der Tenno verfügt die Schaffung einer Zentralstelle

Tokio , 8 . April . ( Ostasienbienst de - DNB .s Nach einer

Verfügung des Tenno wurde am Dienstag die „ Zen¬

tralstelle für Mechanisierung der Armee "
, die an

das Kriegsministerium angegliedert wird , geschaffen , in der

sämtliche technischen und organisatorischen Fragen für die

Ausrüstung und Ausbildung der mechantsterten motorisierten

Einheiten bearbeitet werden . Entsprechend der bereit , be¬

stehenden Zentralstelle für die Luftwaffe werden die Tank¬

waffen - , Kraftfahr - und Kavallerieschulen der neuen Zen¬

tralstelle unterstellt , die Voraussetzungen für di « Auf¬

stellung von Panzergruppenkorps zu treffen .

In der Verfügung wird aurgeführt , daß die Mechanisierung
der japanischen Armee auf den Stand der deutschen

und russischen Arme « gebracht werden soll .

Grotzbritannien in der Zange
Achsen -Offenlioe i » Afrika verhindert volle Unterstützung Griechenland ,

as . Berlin , 9 . Avril . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) In England , wie auch in den Ver¬
einigten Staaten empfindet man e » als äußerst unange¬
nehm . daß man seine Nachrichten aus Jugosla¬
wien und Griechenland hat . London , da » sich einst
stolz die Nachrichtenzentrale der Welt nannte , tavvt wieder
einmal über die Vorgänge in Europa vollkommen im Dun¬
keln . Der Londoner Korrespondent de » spanischen Blattes
ABE meint dazu in einem , von der englischen Zensur stark
verstümmelten Bericht , von London aus scheine alles
verworren und unsicher . Aber alle Kommentare der
englischen Blätter lasten doch da » eine klar erkennen , daß
mit oeauemen und eindrucksvollen Siegen
n i ch t » u rechnen sei . So gut es eben gebt , versucht man
sich vorerst freilich in London noch »u trösten . So erklärt
man zur Flucht der jugoslawischen Regierung
aus Belgrad , diese Maßnahme wäre keineswegs ..das
Anzeichen tut eine Verschlechterung der Lage " . Die „ Times "

versichert ihren Lesern zur Beruhigung , daß das deutsche
Eingreifen die Lage im Mittelmeer nicht wesentlich ge¬
ändert habe . Zugleich möchte das gleiche Blatt glauben
machen , daß der deutsch - italienische Vorstoß auf Benghasi
nur ein Ablenkungsmanöver gewesen sei , um die Aufmerk¬
samkeit vom Balkan abzulenken . Das wurde wohl vor der
Veröffentlichung derjenigen Wehrmachtberichte geschrieben ,
in denen sehr klar sestzustellen ist . daß dieser Vormarsch
weitergeht . Wenn also Herr Churchill , wie englische
Blätter ankündigen , in den nächsten Tagen sich „ zur Lage "

äußern wird , so wird er von allen Fronten nur neue Schlap¬
pen »u melden haben .

Offenbar fühlt man sich in England auch schon reckt
unbehaglich , hält es doch der bekannte englische Schriftsteller
Norman Angell für erforderlich , an die Juden zu appel¬
lieren . In einer Versammlung jüdischer Frauen in New
Vor ! erklärte er nämlich u . a . . daß . wenn England zu Grunde
gebe , der Jude in der ganzen Welt in tödlicher Gefahr
schwebe . Sehr bald könnte Englands Kampf davon ab -
bängen . welchen Widerstand Palästina aufbringen
würde . Das gleiche England , das Jugoslawien und Griechen¬
land Hilfe zusagte , um diese Länder für die englische Kriegs¬
front zu gewinnen , bettelt nunmehr also bei den Juden um
Hilf « . Aus der einen Seite posaunt freilich London noch
immer in die Welt hinaus , daß es Griechenland sehr nach¬
drücklich unterstütz «, wobei man dann im Eifer des Gefechts

« ingesteht . daß Truppentransporte nach Griechenland schon
„ wochenlang " laufen . Auf der anderen Seite erklärt
man aber doch auch schon den Griechen , daß man sie leider
„ nicht voll " unterstützen könne , da der deutsch - italie¬
nische Angriff in Libyen englische Kräfte
fessele , die man sonst nach Griechenland hätte bringen
können . Werden damit schon die Hoffnungen Griechenlands
und Jugoslawien » auf weitere englisch « Hilfe sehr gedämpft ,
so sind auch die amerikanischen Stimmen nicht gerade ge¬
eignet . solche Hoffnungen zu beleben . Beispielsweise schreibt
„ New Pork World Telegram "

. die Sympathie der USA .-
Regierung und di « guten Wünsch « des ÜSA .-Volkes mar «
schirrten mit den Jugoslawen und Griechen . Falls diese bei¬
den Völker lange genug aushielten , würde di « moralische
Hilfe einer Materialbilfe Platz machen . Aber in den näch¬
sten Wochen müßten die Valkanländer mit den augen¬
blicklich in ihren Händen befindlichen Waffen gegen die
Kriegsmaschine kämpfen , die Polen , Norwegen , Holland .
Belgien und Frankreich mit unglaublicher Schnelligkeit
überrannt habe . Auch andere amerikanische Blätter lasten gar
keinen Zweifel daran , daß Monate vergeben werden , ehe die
Vereinigten Staaten wirklich Hilfe leisten könnten . Kein
Wunder also , daß selbst amerikanische Blätter sich schon mit
der Möglichkeit beschäftigen , daß „ der Balkan ganz
verloren geb t "

.
In Griechenland und Jugoslawien aber dürfte man sich

doch wohl jetzt schon die Frage vorlegen , ob man nicht eine
ungeheure Dummheit beging , als man sich auf die Seite
Englands schlug . Die heute veröffentlichten weiteren Doku¬
mente aus dem deutschen Weißbuch Nummer 7 lasten ja er¬
neut klar erkennen , daß Griechenland und di « serbischen
Militärkreise gar nicht daran dachten , neutral zu bleiben .
Die BlutschuldBelgradeund Athens spricht au »
jedem einzelnen Dokument . E » war bas gleiche Bild hier
wie da : heuchlerische Frieden » , und Freundschaftsbeteue¬
rungen gegenüber den Achsenmächten und unter der Decke
eine geschäftige Zusammenarbeit mit den Feinden des Frie¬
dens auf dem Balkan . Sie ernten was sie gesät haben . Daß
die Ernte ander » aussiebt als sie sich das vorstellten , macht
ihre Schuld um nichts geringer .

Die Malkbäu - pajsisn
Einführung In das Kurhauskonzert am Karfreitag

Kein Mythus vom Apollo vom Mirhtas oder von der Isis
konnte gegen die Tragödien Golgatha » heranreichen . Die ganze
europäische Kunstgeschichte ist ein einziges Blumengewinde , da »
um das Kreuz geflochten wurde . Nicht weniger al » sechs Pastionen
hat unser Albrecht Dürer in Folgen von Holzschnitten und
Kupferstichen Hinterlasten , ungeheure , herbe Zeugnisse eines über¬
menschlichen Ringens , dem bitterem Kampfe vergleichbar , den
Jesus mit dem Gotte in seiner eigenen Brust in der Stunde der
Entscheidung durchzusühren hatte .

Aber diese Werke der bildenden Kunst sind nur zu verstehen ,
wenn man ihre Herkunft von der Dramatik der sogenannten
Mysterienspiele weiß Line Vorlesung der Pastion nach dem einen
oder anderen Evangelisten war ein wesentlicher Bestandteil der
altrömischen Liturgie . Bereit » seit dem 12 . Jahrhundert bildete
sich die Gewohnheit aus . die Leidensgeschichte bei Herrn im Chor
der Kirche mit verteilten Rollen zu lesen . Keimzelle de » Drama » ,
das stch hier entwickelte , war die Frage , Quem quaeriti » , wen
suchet ihr ? Woraus die Antwort erfolgte . Er ist nicht hier , er ist
eujerftanben ! Bald fügten sich realistische Züge ein mit Engeln
und Teufeln , mit Jüngern , mit klagenden Frauen . und mit
Grabcswächtern Der Chor der Kirche wurde allmählich für di «
Darstellung zu klein , man verlegte sie deshalb in » Frei «. So
entstanden die oft mit pomphaften Dekorationen und Kostümen
ausgestatteten Mysterienspiele . Und nun greift hie protestantisch «
Kirchenmusik entscheidend ein .

Al , der Schöpfer der Passionsform , wie ste un » bekannt ist .
gilt Johann Walter , der Freund und Berater Luther » in allen
musikalischen Dingen . Besonder » wichtig waren die Anregungen
zu einer neuen , evangelischen Liturgie , bei der auch die Gemeinde
mit ihren Gesängen eingreifen sollte Er schrieb u . a . eine
Watlhau » pastion , die al » Grundlage der weiteren Entwicklung
anzusehen ist und rasch nachgeahmt wurde . Aber ihre letzte Aus¬

gestaltung fand die Passion erst in der Barockzeit . Gleichzeitig
blühte im Süden eine Form geiftlich . dramatischer Musik auf , die
von Händel nach dem Norden verpflanzt wurde , da » Oratorium .
Wa » ist nun der Unterschied zwischen einer Passion und
einem Oratorium ?

Da » Oratorium ist in Italien ungefähr gleichzeitig mit der

Oper entstanden und mit ihr , was tne dramatische Durchgestaltung
betrifft , durchaus verwandt . Träger der oft ganz bühnenmäßigen

Handlung find vor ollem die Chöre , die ein Händel zu rauschender
Pracht steigerte , in dem er Re weinen uno klagen , aber auch
jubeln und Triumphlieder anstimmen ließ . Zu Händels Zeiten
sind viele Oratorien mit Kostümen und Szenerien auf bet Bühne
dargestellt worden .

Eine Eigentümlichkeit hat das Oratorium mit her Passion
gemein , nämlich die Person de » „ Erzähler » "

, der durch seinen
Sprechgesang die einzelnen Teile der Begebenheit in epischer
Weise verbindet . Bei den Passionen , die sich auf die Berichte der
vier Evangelien stützen , ist es natürlich der Evangelist , her in
alter Zeit seinen Bericht in der bei der katholischen Kirche noch
psalmodierenden Art oortrug . Sein Gesang wurde unterbrochen
durch einen zweiten Bortragenden , der die Person Christi ver¬
körperte , und einen dritten , der alle übrigen Personen vertrat .
Die Gesamtheit der Kleriker griff ein , wenn es stch um Dolks -
szenen handelte . Da die Art des Vortrags sich an den alten ,
gregorianischen Choralgesang hielt , — der mit dem Choral im
heutigen Sinne nichts zu tun hat — so nennt man dies « älteste

?form die ,,C h o r a l p a >s i o n " Sie hielt stch an den evange -
lschen Bericht . Dar junge Christentum hatte stch ja mit dem

Evangelium einen völlig neuen Stil der Erzählunä geschaffen .
In der Zeit des polyphonen , kontrapunktischen Satzes kam die

Gepflogenheit auf , alle Teile des Werke » , auch die Einzelstimmen ,
mehrstimmig zu setzen . Da da » Vorbild die Motette , also der
polyphone geistliche Gesang war . spricht man angesichts der Ent¬
wicklung de » 17 . Jahrhundert » von der .M o t e 11 e n p a s s i o n "

.
Die Instrumentalmusik spielte noch keine Rolle .

In der letzten Phase erst kommen vom Oratorium her drama¬
tische Elemente auch in di « Passion , so daß man angefichl » dieser
Blut « von einer „O r atorien - Paffion

" sprechen kann .
Neben die Rezitatioe der Bibelworte treten außer den durch ihre
Kürze besonder » wirksamen Chöre beschaullche Betrachtungen
lyrischen Charakter » aus . die allmählich die Form der italienischen
Arie annahmen , wie dann überhaupt der monodische Stil de »
Südens , also der melodische Stil , fich mit der Kontrapunktik de »
gotischen Norden » vermählte . Der Königsberger Kapellmeister
Johann Sehaftiani soll der erste gewesen sein , der protestan¬
tische Choräle einflocht , die ursprünglich von der Gemeinde
gefangen werden sollten , die also damit bte Rolle de » Chores int
griechischen Drama , de » „ idealen Zuschauer »" Übernahm So war ,
nachdem die Mefie in Wegfall gekommen war , der Weg zu einer
durchaus selbständigen protestantischen Liturgie gefunden .

Bei Michael Praetorin », besonder » aber bei Heinrich
Schütz , den man als den Vorläufer Bachs bezeichnen mutz , zeigt
bte Passion bereits ihre feste Form . Schütz hat nach allen vier

Evangelisten komponiert . Im Alter von 81 Iahten schrieb er , der
Ich noch der alten Kirchemonarten bediente , sein herrlichstes Werk ,
die Matthäuspassion .

Johann Sebastian Bach wurde schließlich der Vollen¬
der dieser ganzen Kunstgattung . Seine Eroßwerke stammen sämt¬
lich aus der Leipziger Zeit , da er , der Nachfolger Kuhnaus , als
Kantor an der Tbomaskirche seines mühevollen Amtes waltete .
Während er die Chöre zu leiten hatte , aber auch den ABC -
Schützen die Anfangsgründe des Lateinischen beibringen mußte ,
bei privaten und öffentlichen Festlichkeiten aufspielte und bis in die
Nächte hinein Noten abschrieb , türmte er im Geiste die Passionen
auf , die unsere Bewunderung ebenso verdienen wie die gotischen
Katheralen oder die nicht minder kühnen Bauten des Barock .

Sünf Passionen hat Johann Sebastian geschrieben . Eine ist ver -
jollen , von einer anderen hoben stch Bruchstücke erhalten . Eine

dritte gilt als zweifelhaft . Dagegen bcfitzen wir die Johannes -
paff ton , die stch durch die Knappheit der Form und Herbheit
der Auffassung auszeichnet , und vor allem die herrliche
Matthäuspassion die lange verschollen war und cm
Anfang de » 19 . Jahrhundert » förmlich ausgegraben werden mußt, .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Goethe -Medaille für Prof . Dr . Fritz Mackensen . Der Führer
hat dem niederdeutschen Maler Prof . Dr . phil . h . c. Fritz
Mackensen in Worpswede aus Anlaß der Vollendung seines
75 . Lebensjahre » in Würdigung seiner Verdienste um die deutsch «
Malerei bi « Goethe -Medaille für Kunst und Wisienschaft oer .
liehen . Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Jubilar telegraphisch
feine herzlichsten Glückwünsche übennittett .

Müssen dieMilchzähnegepflegtwerdenr
Die richtige Pflege der Milchzähne ist genau so wichtig wie
die der bleibenden , denn gesunde Milchzähne sind ein Unter¬

pfand für gesunde , bleibende Zähne . Und gesunde Zähne
sind immer schön . Zur richtigen Zahnpflege gehört außer t r

täglichen , gewissenhaften Reinigung der Zähne mit Zahn¬
paste und Bürste eine vernünftige Ernährung , gründliches
Kauen und die regelmäßige Überwachung der Zähne . Chloro »
dont weist den Weg zur richtigen Zahnpflege
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Zwei Monate ioäter rotes Bismarck in seiner Denk¬
schrift vom 24 . Juli 1866 -bereits aus die Einverleibung
Nassaus als einer Selbstverständlichkeit hin . Damrt lieht
Bismarcks Darstellung in seinen ..Gedanken und Er¬
innerungen " ( Bd . 2 . S . 79 ) im WidersvruÄ . da er bter dte
Dieinuna vertritt . Preußen habe auf die Annexion ver¬
zichten können , aber Wilhelm I . habe darauf beitanden . . Er
sei der Ansicht gewesen . Nassau ..stelle eine ideale Eriften ;
für ein kleines Fürstentum mit den Bädern , fluten Weinen ,
guter Jagd und schöner Gegend " dar . Aber schließlich kommt
er doch auch in diesem Zusammenhanae wieder zu dem Er¬
gebnis daß bei der österreichfreundlichen Haltung Herzog
Adolfs aus volitischen Gründen die Einverleibung eine
Staatsnotwendigkeit gewesen sei . — n .

sich für die Ausbootung in einem Druckhest : Preustlch
oder Deutsch ? , wortn er Bismarck den Würger der
Volksrechte nennt , dessen schändliche . Annexionspolitik zu¬
nächst das unglückliche Schleswio - Holitein beglückt . Als
Redakteur batte Dr . Becker beretts 12 Aufsätze vreußen -
feindlicheit Inhaltes . die aus ultramontanen Kreisen
stammten . unter dem bezeichnenden Titel . .Briefe vom
Kerkerbach " veröffentlicht . Den 13 . Briei wurde er m
der Mittelrb . Zeitung nicht mehr log . weshalb .er ibn feinem
Druckheft anhangsweise beifügte . Als Mmtratlon . der Sttm -

inuna in konservativ - klerikalen Kreisen Nassaus fei er unfern
Lefern nicht vorenthalten : . . . .

..Das Deutsche Volk kamvit mit aller sittlichen Kraft
gegen Absolutismus . Korruption . Entsittlichung und Aus¬
beuterei . worin das preußische Junkertum aedetht . das in
frivolem Übermut den Bruderkrieg , den Muttermord . Sie
Zerstörung der deutschen Nation will , um aus den Bruch¬
stücken ein Preußentum aufzubauen . Der Imperator
( Napoleon III . ) siebt an unfern Marken und wartet , bis . der
Verrat im Innern die Kriegsfackel entzündet , um dann feinen
Raub zu nehmen . Der märkifche Junker .Hai einen brutschen
Bundesstaat an einen fremden König . Österreich an Italien
verraten . Der Verrat des Bundesaenoffen an Italien fetzt
einen andern Verrat voraus , den Verrat Deutsch -
lands an Frankreich . Der biedere Rheinländer fall
feine deutschen Brüder würgen und dann von Deutschland
abgeriffen und samt dem Pfälzer an Frankreich ausgeliefert
werden . Das ist des märkifchen Junkers , das ist des
Preußentums Verrat am deutschen Volke ! Aber wenn Preu¬
ßen in seinem verräterischen Treiben fortfahrt : wenn es
Schleswig in seinen Klauen behält , Holstein zu verschlingen
droht und nach andern Staaten feine Gier wendet ? Will
Bismarck dielen Raub , wird das Vaterland von lbm bedroht ,
dann ift der nationale Krieg gegen Bismarck geboten !
Darum , deutsches Volk in Preußen bekämpfe , besiege Deinen
Bismarck , dann bleibt Friede ! Nassauisches Volk , du mußt mit
deiner Regierung einig geben . Nassau darf nicht neutral
bleiben . Neutralität ist Feigheit . Verrat !"

Fristablauf beachten i

Heute letzter Ta « in einer wichtigen Angelegenüeit

In vielen Dingen des täglichen Lebens Und wir cm

Fristen gebunden . Wer stets bemüht ilt . sich nach ihnen ju
richten , wird keinen Unannehmlichkeiten begegnen , die ruh
beispielsweise bei verspäteter Erledigung von Steuer¬

zahlungen teilweise in klingender Münze bemerkbar machen

können Die Frist , die heute abläuit und die wir ganz be¬

sonders zu beachten bitten , ilt allen Volksgenossen , nur frei¬

willig amerleat . Keine Strafe trifft uns wenn wir Re acht¬

los vorüberstreichen lassen . Oder doch : moralisch werden ..wir

hart betroffen , begeben wir doch unseren Soldaten gegenüber
eine Unterlassungssünde , wenn rott dem Appell der

Partei zur zro e i t e n Vu ch e r sa m m l u n g für dte
Wehrmacht nicht die Aufmerksamkeit schenken , ine ihm

zukommt . Unsere tapfere Wehrmacht steht rotetoer im Blick -

punkt der ganzen Welt . SBir in ber 6 « imat wollen lbr in

jeder Weife würdig fein . Wuniche dte wir unseren Sol -
bäten erfüllen können , sollen tut uns Gesetz fein . Daher
wollen wir heute am letzten Tage der Buchersammluna noch

einmal genau prüfen , welche Bücher wir tut unsere Soldaten
noch bereitstellen können . Auf der Hauvtsammelstelle tn der
Bärenstraße 4 können beute noch Bucher abgeltefert werden .
Auch die Amtswalter der Partei und dte Ortsgruvoen -
Geschäftsstellen nehmen jederzeit noch Buchsoenden , entgegen .
Diefe freiwillig gestellte Frist wollen wtr keinesfalls ver -

— Aus dem alten Wiesbaden . Die herzogliche Stadt -
schultbeißerei erließ im . .Wiesbadener Wochenblatt vom
11 . Avril 1842 folgende Bekanntmachung : „ Den hiesigen
Bierbrauern wird hiermit bekannt gemacht , daß ne . was
bisher versäumt wurde , vor dem Amtecken eines Gebräues
dem Accilor die Anzeige von demselben zu machen haben in -
dem fte sonst für jeden Unterlassungsfall als Accisdefraudant
angesehen und bestraft werden .

'

— Hohes Alter , Frau Luis « Ritter Witwe , Klaren -
tbaler Straße 21 . begebt am 10 . Avril in körperlicher und
geistiger Frische ihren 84 . Geburtstag .

Heilpflanzen aus der Hand des Arztes !

Nur richtig angewandt ftud sie für uns von Nutzen .

Zwanzig verschiedene Heilpflanzen lehrte uns die letzt «
Reichsstraßensammlung kennen . Gar manche ist darunter ,
die auch in unserem Heimatgau in reichen Mengen oor -
kommt , und die wir bisher nur als Unkraut kannten . Kennt
auch der Botaniker kein „ Unkraut "

, lo kennen es Bauer und
Gärtner desto mehr ! Als lästigstes Unkraut gilt beispiels¬
weise der Löwenzahn . Und doch , wie kostbar ift di «
zarte Jungpflanze im Frühling als roher Salat , gerade
bann , wenn vitaminreiche Kulturgemüse und Salate knapp
und teuer sind . . , „ „ , „ , . „

Das Wunder der vielseitigen Heilpflanzen als Rohkost .
Tee . Packung . Bad , Frühlingskur ufro . soll aber nicht vom
Quacksalber bezogen werden . Gerade , wo wir nun die
Wiedererweckung der uralten deutschen Heilpflanzenkunde
in Verbindung mit dem Wissen der heutigen Medizin er¬
leben , würde Selbstbehandlung auf gut Gluck oder den Rat
Wohlmeinender womöglich die neue Heilpslanzenkunde in
Verruf bringen ! In Krankheitsfällen ist der Arzt oder
anerkannte Heilpraktiker aufzusuchen . , Erft die
Ermittlung der Art der Erkrankung ermöglicht die Auswahl
der eventuell nötigen Heilpflanzen und ihre Anwendung .

Auch das Haufenweile Ausraufen der gerade aussorießen -
den zarten Pflanzen ist der Nachbildung der Heilpflanzen in
höchstem Matze abträglich . Zu gegebener Zeit werden be¬
stimmte Organisationen Sammlungen vornehmen , deren Er¬
trag sachgemäß konserviert werden wird . Zahlreiche Heil¬
pflanzen sind so empfindlich , daß ihre Aufbereitung und
Vorratshaltung große Erfahrung braucht . Man kann sich
sogar um die erhoffte Wirkung Beim Eindamftern bringen !
Im Fachgeschäft ist für wenig Geld das ärztlich empfohlene
Kraut bzw . feine Wurzeln ufro . zu haben . Die Anwendung
in Krankheitsfällen ordnet der Arzt ober anerkannte Heil¬
praktiker an . SInbers ift es mit ben vielen Teeforien . bi «
als Mablzeitengetränk ( ober bei leichten Störungen bes •

Woblbefinbens im Fachgeschäft ) zu kaufen Rnb . Für betbe
Zwecke halte man verschiedene Sorten vorrätig , biete in der
Speisekammer , jene in ber Apotheke .

Wiesbadener Nachrichten

irbotene Geschäfte machen zu können .
Nötigenfalls werben weit schärfere"

t eine letzte Warnung an alle !

— Die Preisbehörbe greift durch . Der Polizeipräsibent
— Preisbehörbe — in Wiesbaben hat im Rechnungsjahr
1940 Ordnungsstrafen wegen Preis über s ch r e i t u n y e n
ufro . in Höhe von insgesamt 24 000 RM verhängt . Dieser
Betrag setzt ftch aus Einzelstrafen von 10 RM bis 500 RM

zusammen . Äußerbem würben verschiebene E e schalt s -
Schließungen angeorbnet unb burchgefuhrt . Dies beweist ,
daß die Preisüberwachungsbehörben bei allen Zuwiber -

hanblungen gegen bie Preisvorschriften strengstens burch -

greifen unb Volksschäblinge , die glauben , tn der Schicksals -
ftunbe unteres Volkes verbotene Geschäfte machen , zu können ,
rücksichtslos bestrafen . Nötige - - v - —

Maßnahmen ergriffen . Dies ui

Dienst am deutschen Boden

Der deutsche Landmann sichert unsere Ernährung

Nun ist wieder di « Erde aufaebrochen . der würzig « Duft
ihrer Schollen liegt därüber . Der . Ackersmann hat letzt viel
zu tun . Vorbei iit es mit ber winterlichen Arbeit tn 9aus
unb Stall , vorbei auch mit den langen Winterabenden am
wärmenden Ofen . Nun bat das Felo , ber Acker , wieder Jein
Recht , unb ber Bauer fährt aus . mit dem Pilug das Land zu
bearbeiten . . . _ . . ,

Der Landmann hat in bteient zweiten Kriegsiafic eine
besondere Aufgabe unb auch bie Bäuerin , am der . letzt eine
schwere Verantwortung laitet . Velde erfüllen bie schönste

u . a . als Mäusekönigin in der Nutzknacker -Tutte von Tschaikowskij '

hervor . Im Jahre 1937 errang sie auf der Weltausstellung in

Paris den Grand Prix , Reichsminister Dr . Goebbels verlieh ihr
im gleichen Jahr den Titel „ Meistertänzerin

"
. Jockel Stahl rückte

nach dreijährigem Studium und seit 1933 Eleve am Deutschen
Opernhaus rasch zum ersten Solotänzer an diesem Kunstinstitut
auf . In dem Ballett „Tanz um die Well " trat er gemeinsam mit
Liselotte Köster auf . Im Herbst vorigen Jahres feierten dann
beide im Theater am Horst - Wessel -Platz in Berlin in dem Ballett
„Ein bunter Strauß " einen gemeinen großen Triumph . Tanzen
ist für beide eine Selbstverständlichkeit , über die viele Worte zu
machen ihnen nicht liegt . Der Tanz gehört zu ihrem Leben als
schöpferische raumgeftaltende Tat .

* Lothar Mülhel übernimmt auch die Wiener Staalsoper .
Lothar M ü t h e l , der Direktor des Burgtheaters , übernimmt mit
Beginn der kommenden Spielzeit die Eesamtleitung der Wiener
Staatstheater . Er wird damit auch Direktor der Wiener Staats¬
oper . die wegen der schweren und langandauernden Erkrankung
des Generalintendanten Strohm einen neuen Direktor erhallen
muß . Bis zum Sckluß der Spielzeit führt der kommissarische Leiter
Walter Thoma , K « Staatsoper .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Bismarck in Wiesbadener Beleuchtung vor 75 Jahren

In ben Maitagen bes Jahres 1866 . als ber vreutziich -

öfterreichische Konflikt unauibaltsam zum Krieg « brangte, .
mürbe auch in Nassau bie Befürchtung zur (SeroiBfiett . dan
bas Herzogtum in bie kriegerischen Wirren hinelngezogen
würbe . Eine unselige Spaltung trennte ben Lanbesberrn
unb seine Regierung von dem weitaus größten Teil bes
nassauischen Volkes , bas bie . bevorstehende Auseinander¬
setzung als ben ersten Schritt auf dem Wege zur deutschen Em -

heit sah unb Bismarck als deren Wegbereiter verehrte .. Gegen
ibn wandten sich deshalb die osterreichfreunblichen Zeitungen
unb DruÄefte mit einer scharfe uns io voller i? aB . baß
man angesichts ber nachstehenden Zeugnisse bas Wort Bis¬
marcks . er iei ber bestgehaßje Mann . gewesen berechtigt
findet . Die M i 11 e l r h e i n l s ch e Zeitung später nut
dem Rheinischen Kurier vereinigt hatte damals bereits eine
vreußenfreundliche Schwenkung oorgenommen , und dieser „war
ber Redakteur Dr . C . B e ck e r zum Ovier geiallen . Er rächte

Lied im werden
Bon Friedrich Sacher

Ist mir im Herzen heul ein Quell entsprungen
wie harscher Erde , die den Frühling träumt ?

Erst stand es still . Ein Stich .
Ein Staueii und ein Stocken .
Bis glucksend es entwich ,
das war ein Tauen , ein Frohlocken ,
ich fühlt es fließen , und dann Hais gesungen, ,
das Bächlein , und in allen Gliedern mir geschäumt .

Und bunt sind da und dort im Grund entsprossen
ein Pers , ein Lied wie Blumen nah und sein .
Erft nur ein spitzer Keim
und Vorsicht ganz und Hülle ,
ein Blatt , ein Klang , ein Reim
und mählich Stengel , Knospenfülle
und Seele , Bild und Sinn und halb erschlossen
und mehr und endlich rund und schön : Gedicht und Siern .

— Wir gedenken am 9 . Avril : bes 700 . Jahrestages ber
Mongolenschlacht bei 2 i e g n i tz. In ber Geschichte ber
deutschen Wiedergewinnung bes Ostens war sie zugleich eine
besondere Bewährungsprobe für Schlesien . — 1747 starb der
preußische Generalfeldmarschgll Fürst Leopold I . von Anhalt -

Dessau — Der alte BeHauet war einer bet großen
Lehrmeister bes preußischen Heeres — 1865 wurde tn
Kruszewnia bei Posen General Erich Lu de n bot f f ge¬
boten . An seinem 70 . Geburtstag ehrte ihn bet » übtet als
ben größten Feldherrn bes deutschen Volkes un WeltktiW . —
1886 starb in Karlsruhe ber Dichter bes ..Eckeharbt

" und bes

. .Trompeters von Sätfingen “
, Viktor von S ch en e l .

Vor einem Iaht erfolgte in Abwehr bes britischen Angrms
auf bie Neutralität Skandinaviens Einmarsch und Landung
deutscher Truppen in Dänemark unh Norwegen . In plan¬
mäßiger Zusammenarbeit ber brei Wehrmachtteile kamen wir
ben Engländern um nur wenige Stunden zuvor .

— Beförderung . Der Unteroffizier ber Luftwaffe . Karl
Huth . Geisbetgsitatze 4 . wurde rum Feldwebel befördert .

Wenn man kein Mädchen hat
Der Segen des FrühanMeheus

Betta . bie . .Langjährige " mit ben flinken Beinen unb
der allzu fröhlichen Bereitschaft , hat jjeltetratet . . Aus einer
festgefügten beinahe zwangsläufigen Ordnung . gibt fte ten
Haushalt an die Hausmutter zurück , die ibn wie eine Gabe ,
aber auch als schwere Last der Verantwortung entgegen ^
nimmt . Noch in alten Vorstellungen verwurzelt . . meint sie
nicht anders handeln zu können , als Umschau noch einer neuen
Arbeitskameradin zu halten Inzwischen springt schon mal
Lotte , bes Nachbars Töchterlein , ein mit willigen Wesen ,
wächst auch Hilfe heran in Gestalt bes eifrigen Erstgeborenen .
Unb Berta , in neuem Eheglück , wohnhaft ganz in ber Nähe ,
greift schon mal zu . treu ber alten Ordnung nachhelfenb .

Aber vergebens hält die Hausmutter Umschau . Jung «
Mädchen sind rar . Alles ruft nach lungen Mädchen . Junge
Mädchen sind vielfach zu brauchen . Sie können Lanbkmfe
leisten , verwundete Soldaten pflegen . Sie können im Ge¬
füge ber großen Rüstungsbetriebe tbre kleinen , wichtigen Ar¬
beiten machen . Die Hausfrau , im Vollgefühl ihrer drei Kin¬
der . gebt zum Arbeitsamt und glaubt sich berechtigt berück¬
sichtigt zu werden . Sie wird belehrt , daß fünf , sechs unb
noch ment eben mehr uls drei Kinder sind und daß kinder¬
reich unb also einer Hilfe beburftta zuerst diele Mutter mit
dem ganz großen Kinderiubel sind . Beschämt geht sie von
dannen , schon unterwegs mit vielem Alten brechend und die
3utunft . gestaltend . Abends liegt fte lange wach . dem . was
wird , entgesendrängend , tatendurstig , ungeduldig , nut leichter
Sorge und beinahe sachlicher . .Reu -Gier . wie braucht nur
eins , um alle Zaabeit und Bekümmernis von sich abzuwenden :
sich bie Kriegs -Wochenschauen gegenwärtig zu „ machen .. Wenn
Männer so über sich hinauszuwachsen vermögen , wird etne
Frau wohl auch alle Kraft dransetzen .

Auf einmal ist bie junge Zeit der ersten Ehejahr « wieder
da , als der Älteste geboren wurde und junge Eltern frisches
erstes Glück genosien . Wieder regiert die Schurze und ver -

iiingt die Hüften die sie umschließt . Viel ist zu tun ! Schank
sie

'
s ? Es ift nicht abzuleugnen , daß bisweilen die Arbeit

sich türmt : kochen , reinigen , waschen , klicken Schularbelten -

Aufsicht . Ausfahrt mit dem Jüngsten . Es ift nicht atzu -

leugnen . daß ' der Fllckkorb als . arger Mühlstein der Mutier
anfiängt . Unb fünf . Paar Beine brauchen viele geitomte
Strümpfe . Hier hilft schon ber Elfer ber Kinder . Schafft
bie Mutter bie Arbeit ?

Das Geheimnis des frühen Au ift eh « ns Wtdie
alte Ordnung , die von allen gewünschte und unumitoßlime .
aufrecht halten . Beim ersten Frühlicht . mitten un schönsten
VogeUärin . da es doch schon Tag . ift . obwohl bie Schläfer
ringsum es nicht wahr haben wollen , steht die Hausmutter
lautlos auf . Aus dem guten Wollen und der Freudigkeit
ihres Herzens wachsen ibr die Kräfte zu . bas sie nicht matter
sondern froher und schöner wird . Sie baut a.m onenen
Fenster ihren Bügeltisch auf . Und wahrend draußen ein un »

gstfhörlicher Jubel der Natur ertönt , steht fiter ein Mensch
mit pochendem Herzen , ber ganzen Schönheit dieses Lebens
voUbewubt . I - D .

( Photo : Reeck . )

Aufgabe am amen Volk . Sie tragen die Sorge für teilte
Ernährung , sie bauen bte Scholle mit zäher Entschlossenheit .
Denn sie willen , von ihrer Arbeit hangt zum outen Teil der
Sieg ab . die Zukunft des Gro .tzdeutschen Reiches . Die . Nah¬
rung zu sichern für alle , ist höchste Aufgabe : ihr zu bienen ,
ift herrlichste Pflicht . So zerpflügt nun die Pflugschar Acker
auf Acker im weiten Land , getrieben vom Willen zum Sieg .

Mut zum rechten Wort
Das Verbältnis der Menschen zueinander teilt sich gern

auf in Zuneigung unb Abneigung . Das führt dazu , daß du
manchem Menschen nicht gerecht wirst , nut weil du ihn nicht
.. riechen kannst , baß bu einen anderen wiederum völlig über -
schatzst . weil bu ihn . .magst "

. Derartige Überbleibsel Her «
hatten (Elementes dürften für den Menschen unterer Tage nicht
rnefir ausschlaggebend fein . Der Mut zur Gerechtigkeit sollte
tn ihm glühen und den wahren Wert des anderen , unb nicht
etwelche Schwachen zum Angelpunkt seiner Einstellung wer¬
den lallen . Freundschaft freilich ist eine seltene Kostbarkeit .
Hochachtung aber sollte immer möglich sein !

Und da ist es nicht mehr weit zur Wahrhaftigkeit . Wenn
dir etwas an einem anderen nicht gefällt unb dieses Miß¬
fallen ist nicht bloß eine Stimmung , bie du haben kannst ober
auch nicht , wie es die Laune will , bann ift es deine Pflicht ,
dem anderen ins Gesicht hinein deine Ansicht ju sagen . Nicht ,
daß bu feine den Blick nieberftfilägft uns über zweite unb
dritte giftige Worte fiinftrömft zu ihm . den sie gewiß errei¬
chen . denn alles auf ber runben Erde findet einmal zusammen >

Sevor es aber soweit ift . schwebt schleichendes Gift aus
*rfieit . Gehässigkeit unb — Reue zwischen euch und ver¬

mindert eure Kräfte . Unb alles das kann das rechte Wort ,
geboren aus dem Mut zu Wahrheit und Gerechtigkeit , ver¬
hindern . Suche darum stets dieses kostbare Wort . __,wenn
Schatten zwischen dir und anderen stehen . . . W . K .

* Gastspiele zu Ostern . Im Kurhaus sind am Ostermontag
die Münchener Philharmoniker unter Generalmusikdirektor Pros .
Oswald K a b a st a zu East . Die Vorkragssolge des berühmten ,
nun fast fünfzig Jahre bestehenden Orchesters , an dessen - pltze
bedeutende deutsche Dirigenten standen und das zuletzt von 1930
bis 1938 von Hausegger geleitet wurde , umfaßt Mozarts Hanner -

Serenade . Variationen über ein Thema von Mozart , von Reger
und die dritte Sinfonie von Bruckner . — Das R e s 1 d e 11z -

Theater bringt für die Freunde gediegener Tanzkunst am

14 April ein Gastspiel von Liselotte Köster , einer unserer beiten

Eharakiertänzerinnen und ihrem Partner Jockel Stahft dem

ersten Solotänzer des Deutschen Opernhauses Beilin . Wahrend
Liselotte Köster , eine Schülerin des russischen Ballettmeisters
Liktor Esowskp . unter Ballettmeister Rudolf von Laban Solo -
»änzerin wurde , ift Jockel Stahl ein Schüler von Ballettmeister
Mar Terpi - . Nachdem Liselotte Köster durch Ballettmeister
Rudolf

^
föll ' ng als erste Eharaktertänzerin an das Ballett de ->

Ltutfchen O ^ -rvbo -iie - Berlin verpflichtet worden war , trat sie

Else Marlott - Seitz jum 75 . Geburtstag
Die Wiesbadener Dichterin Else Marlott - Seitz begeht

am 10 . April ihren 75 . Geburtstag , an dem sie in seltener Frische
des Geistes auf ein an äußeren und inneren Erlebnissen reiches
Leben zurückblicken kann . Im Weltkrieg verlor fte ihren einzigen
Sohn . Mit Recht konnte sie ihre Gedichtsammlung „Im Banne
der Poesie " den Müttern der im Weltkriege gefallenen Helden ,
die das gleiche Schicksal traf , widn -en Bis zur Stunde sind
Führer , Volk und Vaterland die heilige unerschütterliche Einheit ,
für die fte in geradezu männlich anmutenbei Begeisterung ein -
tritt .

Ei » neuer Schicksalsschlag wurde ihr durch den Tod ihres
Gatten zugefllgt . Aber auch hier weiß sie in ihren gedankentiefen
Gedichten über Gott und Unsterblichkeit uns über die quälende
Grenze des „ Memento mori " hinwegzuheben . Das irdische Leid

gilt ihr als Läuterung für jene höhere Welt , die wir ahnen , da
es sonst sinnlos wäre . Es verwundert uns nicht , daß ihrer inner¬
lichen und doch lebensbejahenden Natur auch die Gabe goldnen
Humors nicht versagt geblieben ist , der u . a . in ihren prächtigen
Rheinliedern so froh und liebenswürdig zugleich anklingt . Wir

wünschen der Dichterin , daß auch ihr weiterer Lebensabend um -

goldet sein möge von den Strahlen der Poesie , die ihr stets die

heiligste Angelegenheit ihres schicksalsreichen Lebens gewesen ist .

ffauff - Pancola
j n t der richtige Fi Im

für Jhre Aufnahmen
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§ teingaike

Der beträchtliche Höhenunterschied zwischen der « tein -
gniie uns der Saalgane erklärt sich ins . dem Vorhandensein
- ines Steinbruchs hinter den Häusern oaalgafie 8— 24 . Ihm
verdankt die ziemlich eben verlaufende » teingasse ihren
Warnen . Gleichzeitig verhindert dieser Steinbruch jedoch eine
^ urchiübruno der Straße bis zur Saalgasse . Ungefähr um
1826 . zu jener Zeit , als der Steinbruch in seinen höheren
Lagen angebrochen wurde und als sich über ihm noch die
Stadtmauer hinzog . wurde von der Röderstrase aus die da¬
mals noch namenlose Stcinaasse begonnen ; das heute noch
unweit des einen Eckhauses zur Röderitraße stehende ein¬
stöckige Häuschen — Nr . 33 — dürfte eines der ältesten Häu -
»r in der steingasse sein . Damals kreuzte etwa in Hohe
les heutigen verlängerten virschgrabens der baumbesetzte
Promenadenviad noch , die Steingasse , die 1834 auf der einen
Seite ganz , auf der « üdweitseite dagegen erst mit sechs Häu¬
sern bebaut war : 1843 ist sie dann mit zwei Reihen ein - bzw .
zweistöckiger vauschen . von denen noch eine ganze Anzahl
stoben . besetzt . Zur Saalaasse bin waren damals noch Reste
- ei Stadtmauer sichtbar , die hier bis heute teilweise die
längst übertünchte Rückwand einer Garage , teilweise die eines
Trockensveichers bildend , noch nicht verschwunden ist . Zwischen
Saalaaffe und Steingasse aber bildete damals eine Seifen¬
siederei . deren Schornstein bis ins Jahr 1903 aualmte und
auch beute noch vorhanden ist . den etwas seltsamen Abschluß
der Steingane . Das ounfclroie Backsteinhaus mit dreieckigem
Giebel . welches heute die Steingasse zur Saalgasse hin ab -
schließt . wurde erst zwischen 1865 und 1868 gebaut . Es ist
mit dem Hoj des Hauses saalgasie 8 sowohl durch eine Treppe
als auch durch Kellergeschosse verbunden .

. Und nun nächstens zur Steinmetzstr ahe .

— Bei dringenden Osterreise « ist . darauf sei nochmals
verwiesen , für die Benutzung bestimmter Eil - uns D - Züge
vom 10 .— 16 Avril eine besondere Zulassungskarte erforder¬
lich . Einige Züge werden in dieser Zeit vorübergehend wie¬
der eingelegt . Die Reichsbahn ist durch ihre lebenswichtigen
Aufgaben stark belastet . Sie ist nicht in der Laae . einen zu¬
sätzlichen Personenverkehr zu bedienen . Jede nicht unbe¬
dingt notwendige Reise ist zu unterlassen .

— Wer ist der Personenkraftwagen - Fahrer ? Am
4. Avril , gegen 14 Uhr , geriet , wie wir bereits meldeten , in
der Frankfurter Strahe ein städtischer Omnibus in den
Straßengraben , als er einem ihm entgegenkommenden
Personenkraftwagen ausweichen wollte . Bei dem Unfall
trug ein Fahrgast erhebliche Verletzungen davon . Ver¬
schuldet wurde der Unfall angeblich durch den Personen¬
kraftwagen - Fahrer , der die Frankfurter Straße im Zick -
Zack befuhr . Er setzte seine Fahrt in Richtung Erbenbeim
fort , ohne sich um den Unfall zu kümmern . Der Wagen
ivird wie folgt beschrieben : 4 - Sitzer . roter Aufbau mit
grauem Verdeck , BMW . oder DKW . Der Personenkrast -
wagenfahrer wird aufgefordert , sich unverzüglich bei der
Verkehrspolizei , Luisenstrahe 35 . Zimmer 15 , zu melden .
Gleichzeitig werden Personen , die Angaben über den Per¬
sonenkraftwagen oder den Fahrer machen können , gebeten ,
sich bei der gleichen Stelle zu melden .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag gegen 17 Uhr kam es
Kreuzung Taunusktrahe — Saalgasse zu einem Verkebrs -
imfafl zwischen einem Lastkraftwagen und einem Personen -
daftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand geringer Sach -

„ Mein Leben für Irland "

Ei « neuer Tobis -Film vom irischen Freiheitskamvi .

( Erstaufführung im Thalia - Theater .)

Zwei Generationen stehen im Kampf um die Befreiung
vom fremden Joch . Der Sohn trägt das Erbe des einst von
den Engländern Hingerichteten Vaters und vollendet jein
Werk . Vor dem Hintergrund blutiger Tage des grohen
Aufstandes irischer Patrioten in Dublin beben sich kraft¬
voll dramatisch geschilderte Einzelschicksale ab . Da sind
die unerschrocken immer wieder ihr Leben wagenden Ratio¬
nalisten , ist die Frau des Toten , die den verwundeten An¬
führer der Freiheitsbewegung in ihrem Haus verbirgt , der
Sohn , der über Erziehung in einem englischen Internat nicht
klaren . Blick für völkische Zukunft verliert . Am vackendsten
aber wird die Gestalt und der seelische Kampf eines jungen
Iren , der ahnungslos dem Feind Vorschub geleistet hat und
den der englische Geheimdienst nun für seine Zwecke nutzbar
machen zu können glaubt : er muh den Schimpf eines Ver¬
räters auf sich nehmen , indeh er den irischen Sieg ent¬
scheidend oorbereiten hilft , mehr noch als sein Leben , auch
seine Ehre zum Opfer gebend . ..Mein Leben für Irland "

heißt die Inschrift eines Schmuckstückes , das jeweils der
Beste der Freiheitskämpfer tragen soll , es ist das Sinnbild ,
das all diese Schicksale verbindet und dem bewegten Ge¬
schehen der Handlung die Idee und die innere Einheit gibt .
M . W . K i m m i ch als Manuskriptverfasker waltete auch
als Regisseur dieses neuen Werkes der Tobis , und es ge¬
lang ihm , die in dem Stoff liegenden Spannungen und
Konflikte ungemein lebensnah zu entwickeln . Die Handlung
ist von mächtig gesteigerter Kraft , klar berausgearbeitet die
Figuren , mitreißend die kämpferische Grundhaltung eines

von kleiner Gewalt niederzubrechenden Freiheitswillens .
Scharf in Kontrasten gezeichnet , dann das Leben der Schule ,
wo Iren zu Engländern umgeformt werden sollen , die genug¬
sam bekannten Methoden englischer Unterdrückung durch
Hinterlist und Brutalität , durch salbungsvolle Phrasen und
die Svitzelei des Geheimdienstes . Auch in den Massen¬
szenen bewährt der Spielleiter sich als Meister , in düsterer
Kerkerstimmung , im Saale des Kriegsgerichts und vor
allem mit aufwühlenden Bildern der wütend tobenden
Kämpfe , mit denen zugleich der Kameramann Richard
A n g st vorzügliches leistete . In der Darstellung treten
zwei junge Nachwuchskräfte ganz besonders hervor : Will
Quadflieg als O ' Brien , der Sohn , hart , glühend von
fanatischem Willen und doch verhalten in eiserner Disziplin
der höheren Pflicht : Heinz Ohlsen , der die Seelenkämvfe
des jungen O ' Eonnor mit geradezu erstaunlicher Reife und
Ausdrucksgewalt zu offenbaren versteht . Stark verinnerlicht
Anna D a m m a n n n als die das Erbe des toten Gatten
( Werner Hinz ) bewahrende Mutter , Rene Seligen ( her
Irenführer Devoy ) , eine Gestalt von urtümlicher Äratt .
Auf der Gegenseite Paul Wegner , die englische Gewalt¬
herrschaft verkörpernd , kaltherzig , brutal hinter der Maske
des Weltmanns : dazu die leicht ironisch gesehenen englischen
Lehrer , unter ihnen Will Dohm als besonders einpräg¬
samer Typ . Prächtig der alte Invalide und Schuldiener
Duffv Eugen Klöpfers , die aus warmem Herzen ge¬
schaffene Menschendarstellung eines großen Könners . Wie
der Film politisches Geschehen dramatisch zu fassen , den
Ovferwillen eines freien Volkstums lebendig zu machen
weiß wie er Schicksale menschlich vertieft und gerade auch
die Bewährung junger Menschen in schweren Konflikten
zeigt , das hinterläßt starken und tiefgehenden Ein¬
druck . Heinrich Leis .

Musik - und Vortragsabende

platz DVW .
tauschschei —

Luisenstra

Dori , rechts von
...... - j . Der große Find -

---------- -------- - - --- -------- Grund deutlich ab . Run
kann ' s nicht mehr lange dauern , bis das Birkwild munter
wird .

Birkhahnbalz im Westerwald
Eine Frühjahrs -Jagdskizze von Heinz Heiuzers

Die taunassen Wiesen und das struppige Niederholz
liegen hinter mir ! — Wie schwarz der Fichtenschlag dort zur
Linken bollwerkt ! — Heide und Moor liegen noch im
Nlebelgrau . Jetzt quirlts unteim Fuß . Mehr links , sonst
sitze ich gleich bis über die Knie im Wasser ! Da ist ja schon
die alte Krüpvelkiefer !

Von hier noch siebzig Gänge , dann bin ich am „ Schirm "
.

Den habe ich mir aus Kieferngrün , Dürrgestrüvv und Heide¬
kraut am Balzplah zwischen dem niedrigen Gesträuch selber
gebaut . Hat nachher das Abendessen vortrefflich geschmeckt !
Drüben über den Fichten dürfte es nun bald ein wenig
heller werden ! Schau da : mein Unterstand ! Beinahe hätte
ich ihn übersehen . Wahrhaftig , einen ganzen Rock ijt

' s hier
wärmer . Blick durchs Guck - und Schießloch . Hui . ist das
noch ein kaltes Windchen ! Das Nebeltuch ist weißlicher ge¬
worden . Horch , hörst du ' s . wie die Natur allmählich aus
Schlaf und Traum erwacht ?

gefallen lassen ! Blitzschnell wirft er . sich herum , nimmt
wütend Kampfstellung ein . „ Eack - gack , gack - gack ! inoint
ihn „ Finchen "

, die abrette Junghenne hinter ihm an , wobei
sie einen langen Hals macht . Und ..Trine , die stark abge -
magerte hysterische Althenne , stichelt mit einem dumvien

„ Gock - gock -gock !" ironisch lächelnd , die eifersüchtigen Ritter
zum Kampf ums Weib an .

Der Radau geht los . Geflatter . Anspringen , Kratzen .
Hacken . Fauchen . Kullern , Zischen , Hopsen — welch ein köst¬
liches schwarz - weißes Durcheinander ! — Kanwwause . Schon
schwimmen Federn in der Luft . Der zweite Gang ist kürzer .
Der Altbabn bat dem Rivalen gewiß einen gut sitzenden
Kovfhieb beigebrachi . Der Sieger bläht sich stolz . Wieder
beginnt er zu balzen . Vergeblich : keine der Hennen würdigt
ihn nun eines Blickes . Da — wahrhaftig : der Jungbahn
rückt zum Hochwald ab , morgen wird er bestimmt wieder
hier sein ! --- - Bin ich kein Jäger mehr ? Los , sonst ift ' s
zu spät ! Die Entfernung ist nicht zu groß . ---

Ein Schub zerreißt die Morgenruhe -- Die Hennen
streichen ab . Vom Hahn ist nichts zu sehen . Ob ich ihn nur
angekratzt habe ? Raus aus dem Schirm ! -- Da liegt er
ja — mausetot ! Ich weiß schon , wem ich diesen alten , stein -
harten Rouö schenken werde . Rache ist süß !

Aber es dauert dann dort noch eine ganze Weile .
Qualmend vertreibe ich mir mit philosophischen Betrachtun¬
gen die Zeit .

„ Eack - gack -gack !" — Nanu — beginnt endlich das
Theater ? Das war eine Henne ! Zu sehen ist sie nicht . Das
Schußfeld ist gut . Vorausgesetzt , daß die Kavaliere nicht
hinter den Ginstersträuchern ihre Werbetänze aufführen . —
Was mag das drüben am Abzugsgraben sein ? ! Ein Heide -
kräutbüschel ? Verflixt . wo hab ich das Glas hingelegt ? Das
Büschel ist auf einmal verschwunden . Da kullert ' s und
faucht ' s auch schon irgendwo ! Tatsächlich : drüben hinter den
Kusseln bläst ein Birkhahn ! — Ein anwachsendes Rauschen
in der Luft . Ausgerechnet hinter den Einsterbüscheu fällt
er ein . Wie gravitätisch er heranstolziert ! Er breitet die
Flügel aus , nun auch den prächtigen Stoß mit den sichel -
lörmigen Federn , dreht sich erst langsam , behäbig - stolz , dann
immer schneller um sich selbst . Sein leises Kullern gebt in
das helle , jedes Jägerherz erfreuende . .Tschu - chui - tschu - chui "

über . Jetzt wird er ganz verrückt : er macht einen langen
Hals und hopst ein paar mal in die Höhe , ein blödsinniges
Getue . Blödsinnig ? Weshalb soll der Liebestrieb nicht
auch einen Birkhahn zur beginnenden Frühlingszeit zum
Scharwenzeln , Renommieren , Hopsen , Tanzen . Biicklinge -
machen und Verrücktsein bringen ? ! Hallo , da fällt ein
zweiter Freiersmann ein . Dort , bei den Einsterbüscheu
sitzen ja auf einmal drei Hennen ! — Hahn Nr . 1 steht mir
jetzt günstig . — Mahlzeit ! Schon ist er wieder unsichtbar !
Geduld , zu Schuß werde ich schon noch kommen ! Hahn Nr . 2 , der
anscheinend jüngere , wird schon eifersüchtig . Da erscheint
sein Gegner wieder . Der Althahn reckt sich stolz . Er mißt
den Jüngling mit einem verächtlichen Blick : „ Grünschnabel
— du ! " Der Rivale denkt : „ Was ! So eine Frechheit er¬
laubt sich dieser arterienverkalkte Fremdgänger aus dem
Nachbarrevier !" — Das denkt der jüngere Brautwerber vor¬
läufig noch , aber gleich wird er ’s dem Fremdling in die
Visage fauchen . Der Ältbahn : „ He . du Schlappschwanz ,
komm ' mal heran , du Feigling ! Das war zu starker Tubak .
das darf der Junghahn sich im Beisein der Hennen nicht

Schnell mit dem Glas mal den Hochwaldsaum abge¬
leuchtet , über dem das Morgenrot steht ,
der Schneise , äst wahrhaftig schon ein Reh .
lingsblock hebt sich vom dunklen Grund 1

I * Die Natur der Kometen . Am Dienstagabend sprach in der
Astronomischen Gesellschaft „ U r a n i a “ Astronom Dr . Kaiser
in Hand von Lichtbildern über „ Die Natur der Kometen " . Vis
in das späte Mittelalter hinein hielt man sie für Zuchtruten des
Himmels und für Erscheinungen der Atmosphäre etwa wie die
leuchtenden Nachtwolken . Erst Halley , einem Freund Newtons ,
gelang es ihre Bahn und periodische Wiederkehr rechnerisch zu
bestimmen und die llmlaufzeit dieses Kometen aus 75 Jahre
festzulegen . Der Halleysche Komet stand im Mai 1910 in größter
Erdnähe , ja sein Schweif ging damals teilweise durch die Erd¬
atmosphäre , ohne daß dadurch irgendwelche auch nur gering¬
fügige besondere Erscheinungen eingetreten wären . In anderen
Fallen hat man den Durchgang eines Kometenschweifes durch die
Mondo des Jupiter mit ähnlicher negativer Wirkung beobachten
können . Die Photographie hat mit genauer Beobachtung am
Teleskop uns mit manchen neuen Erkenntnissen bereichert . Dr .
Kaiser gab eine kleine Chronik der Kometen , Unter denen sich auch
der Komet Finlay befand , den Dr . Kaiser vor noch nicht sehr
langer Zeit selbst aufgenommen hat . Die Bahn der Kometen
wird teilweise durch die Planeten unseres Sonnensystems beein -

e , welche nicht nur starke Abweichungen dieser Bahnen durch
Anziehungskraft , sondern auch zuweilen eine völlige Ab¬

lenkung des Schweifsterns bewirken können . Eine weitere Merk¬
würdigkeit bietet der Kometenschweif , der in Sonnennähe auf -
zuleuchten beginnt . An den Kops des Kometen schließt sich der
an Ausdehnung außerordentlich große , an Masse verschwindend
kleine Schweif des Kometen an , der sich immer in der dem Stand¬
ort der Sonne entgegengesetzten Richtung am Himmel erstreckt .
Auch eine Teilung der Kometenköpfe kann eintreten : sie vermag
dann zu einem vermehrten Sternschnuppenfall zu führen . Durch
die Ausstrahlungen der Sonne entwickelt sich der Schweif stärker ,
das vom Kometen ausgesandte Licht erfährt kennzeichnende Ber -
änüerungen . Die kleinsten Aufbauteilchen der Stoffe im Kometen¬
kopf leuchten in dem llltraviolettlicht der Sonne ähnlich auf wie
etwa ein metallener Knopf im ultravioletten Lampenlicht . Darum
bereichert die Beobachtung des Kometenlichtes mgleich unsere
xenntnifie von den Strahlungen der Sonne . Durch Spektral¬
analyse ließ sich auch die stoffliche Beschaffenheit der Kometen -
kerne feft {teilen , von denen der oder die Schweife nach außen
dunkler werdend abstrahlen , sie zeigen im Teleskop wie auch im
Llereoskop eine plastische Beschaffenheit , die der Vortragende mit
lockigem Frauenhaar verglich . Die genaue Beobachtung hat wohl
gi manchen neuen Schlüssen über die verschiedenen Elemente der
Haarsterne geführt , diese Schlüffe geben der Arstonomie jedoch
wiederum teilweise neue Rätsel aus . Eine Beobachtung des
« ondes schloß sich an den aufschlußreichen Vortrag an . K . E .

idi oben . Personen wurden nicht verletzt . Die Schuld ist in
her Nichtbeochtuna der Vorfahrt zu suchen .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße kamen Kinder
mit einem Handwagen zu Fall . Dabei erlitt ein etwa acht¬
jähriges Mädchen Quetschungen und Knieverletzungen . —
Arn Kaiser - Friedrick - Rina stürzte ein älterer Mann mit
seinem Fahrrad und zog sich Kopfverletzungen ju . — In der
Rheinstraße ruschte eine Frau Io unglücklich auf einer Flur -
trevve aus . daß sie einen Fußbruch erlitt .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Franz Burscha
und Frau , Häfnergaffe 13 , feiern am 9 . April ihre silberne
Hochzeit . _________

W .- Dotzheim : Die Siedlergemeinschaft der Stadtrand¬
siedlung ..Freudenberg " hielt in der Gemeinschaftshalle eine
gut besuchte Versammlung ab . Der neue Gemeinschaftsleiter
Karl Wilhelm führte aus . daß es sich auch in der Kmegs -
zeit die maßgebenden Stellen angelegen Jein lassen , den « ied -
lunasgedanken zu fördern und die vorhandenen Siedlungs¬
stellen nach Möglichkeit $u unterstützen . Wertvolle An¬
regungen auf dem Gebiet der Obstbaumzucht haben die ei einer
in die Lage versetzt , nennenswerte Erträge $u erzielen . Neben
anderen wichtigen Siedlungsfragen soll dieser Anaelegenheit
auch in Zukunft besondere Aufmerksamkeit durch Schulungs¬
vorträge usw . zugewandt werden . Um die Sorge der kinder¬
reichen Mütter zu entlasten ist beabsichtigt , einen Kinder¬
garten erstehen zu lassen , für deren Verwirklichung der Orts -
gruoDenleiter seine besondere Unterstützung bereits zugesagt
hat . — Am 8 . Avril beging Herr Wilhelm Heinz . Feld¬
straße 9 . in guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen
82 . Geburtstag .

Am Mittwoch , 16 . April , in der Aula der Oberschule am Bose »
l . -Vortrag . Es spricht Dr . Pahl . Eintausch der Um »

leine gegen Die Eintrittskarten in bet Kartenverkaufsftelle
naße 41 ( Laden ) .

Sett . Eintausch der Ersatzumtauschscheine für Ringmieten

Sämtliche noch in dem Besitze der Ringmieteninhaber befindlichen
Ersatzumtauschscheine für Großveranstaltungen , Theater¬
vorstellungen usw . , muffen bis spätestens am 15 . April 1941 in ,
der Kartenverkaufsstelle , Luisenstrahe 41 , vorgelegt werden , damit LZ
dieselben gegen die entsprechenden Veranstaltungen eingetauscht ■" ■‘.r
werden können .

Berufserziehungsmert der TAF . ?
In Kürze beginnen folgende Berusserziehungsmaßnahmen , für
die noch Anmeldungen entgegengenommen werden :

Handel und Industrie : „
1. Buchhaltung I ( Einführung in die doppelte Buchführung ,

Kontenrahmen ) .
2. Buchhaltung n ( Übungen in den ver,chiedenen Formen der

doppelten Buchführung , Durchführung von Geschäftsgängen
mit einfachem Abschluß) v

3. Buchhaltung HI ( Abschlußtechnik und Abschluffe der ver¬
schiedenen Eeschästsformen ) .

4. Plakatschrist I ( Einführung und Erundtechnrk mit der

Feder , gotische und deutsche Schrift )
5. Plakatschrift H (Technik mit dem Pinsel , Entwurf und

Ausführung von Plakaten ) . .
6 . Kurze umfassende Wiederholung der wichtigsten kauf ,

männischen Fächer (Vorbereitung auf die Kaufmanns ,

gehilsenprüfung )
Eisen und Metall : _

1 . Technisches Zeichnen I ( Einführung tn die Grundlage
des technischen Zeichnens )

2. Technisches Rechnen I (Wiederholung der Erundrechirungs .
arten , Buchstaben , und Tabellenrechnen , Rechenschieber ,
einfache Gleichungen , Flächen - und Körperberechnungen )

Weiter sind folgende Maßnahmen in Vorbereitung :

Eisen und Metall :

Arbeitszeitstudien nach dem System „3tefa “ (Teilnahmevor .
aussetzung : Beherrschung von technischem Rechnen D

Elektro -Schweißen ( Erundlehrgang )
Autogen -Schweißen ( Erundlehrgang )

Handel » nd Industrie :
Der technische Kaufmann I (Geschichte der Technik , technisches
Rechnen und Zeichnen , Werkstoff - , Werkzeug - und Maschinen¬
kunde )

Ban :
Fachzeichnen und Fachrechnen für Anfänger

Hausgehilfen :
Kochen für Anfänger und Fortgeschrittene
Flicken , Stopfen , Nähen (Weißzeug und Kleider )

Anmeldungen find möglichst umgehend unter gleichzeitiger
Gebührenzahlung aus unserer Dienststelle , Luisenstraste 41 , Zim . 1$ ,
in der Zeit von 8— 11 .30 llht und von 14— 16 llhr außer Mittwoch
und Samstag zu vollziehen . Daselbst ist auch Näheres über
Beginn , Zeit und Ort der Maßnahmen zu erfahren .

Singabend der Wandergruppen

Besucht die Singstunden der Wandergruppen . Jeden Freitag .
20 .30 Uhr , im Restaurant „ Oranienburg , Albrechtstraße 3L Jeder
Volksgenosse der Lust und Liebe zum Singen und Wandern hat ,
ist herzlich cingelaben .

Volkstumsgruppe
Der llbungsabend fällt in dieser Woche aus .

Ringmiete Illa und IVa

Großflugboot der USTL - TTlarine

abqeflürzt

Zehnköpfige Besatzung vermißt

Norfolk ( Dirginien ) , 9 . April . ( Funkmeldung .) Such -
» ugzeuge entdeckten vor Kap Charles das Wrack eines Flug -

" Ufles , das der Beschreibung nach ein seit Montag vermißtes
koßflugboot der ÜSA .- Marine sein dürfte . Rauhe See ver¬
werte die Suchmaschine am Wassern , doch hegen die
;atinebebötbeit wenig Zweifel , daß die treibenden Wrack -
>cke und ein unbemanntes Rettungsfloß von dem vermißten
ugboot stammen . Von der zehnköpfigen Besatzung fehlt
bher noch jede Spur .

Kuf Wunsch vieler Verbraucher gibt es £jcnfoz Henkel
'

s Cinweich -

unö Cnthartungsmittetz jetzt auch im öoppelpaket . Preis 25 Rpf .
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Mus Gau und Provinz
Feindflugzeuge an einem Tage

Angriffe auf griechische und jugoslawische Flugplätze

anschreiben konnte . Es sind aber auch Jungens

geschirr in
Schutze des
halten , die

Wirt schaff stell

Geschwader
'

( französische Post ) . Neu « Freimarkenwerte und
50 L . grün , St . Antonrbrucke , 80 C . blaugrLn ,

rt. bUttteleli «

Ruf 28218Moritzstroße 9Wiesbaden

............ , . . . chischen 8 uni
Flugzeug auf Flugzeug stürzt stch einem Raubw

In geschlossenem Verband brausen die Kruppen
Platz

'
zurück , die Flugzeuge irisch zu tanken . Und kaum

2 0 Minuten verstrichen

Autobesifzer

die Ihr Fahrzeug verkaufen wollen , bitten

wir , sich mit uns In Verbindung zu setzen

Der älteste Klempnermeister Deutschlands grstorbeu

= Manen . 9 . April . In Ochtendung starb im Alter
von 99 Jahren Altmeister Georg Ho11mann . Mit ihm
wird der älteste Klempnermeister Deutschlands zu Grabe
getragen ,

Briefmarken - Ecke
Reue Postwertzeichen

altbesitzanl anfangs e . . . _
von 160 .3 gegen 160 % zu Stai
die Befestigung auf 160 % fort .

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS

nicht lange , da blitzt es unten auf . da zerplatzen die erfte »
Bomben mitten in der griechischen $3unter ,
linie . Flugzeug auf Flugzeu ' " z ” - ---

gleich auf Forts und MG .- Nest
sperren . Andere Staffeln neh

Briefmarkenhaus Dr . Becker
Langgasse 5 6

nach amt (eher Vorschrift . ;

Reinhard Steib , Eisenwaren
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Einheits -

Luftschutzhandspritzen
RM 14,50

Einreißhaken

Notaborte

benachbarten Veles befinden stch auch grobe Magnesitvor¬
kommen . Auch eine ziemlich bedeutende Marmor - und
Keramikindustrie bat ihren Sitz in dieser süd « rbischen Stadt .
Alle diele Wirtschaftsgebiete darf man natürlich nicht mit
anderen europäischen Wirtschaftsgebieten oder gar den deut¬
schen vergleichen . Nur die Belgrader Industrie verdient die
Bezeichnung „ Industrie " In den übrigen Gebieten befinden
sich erst geringe Ansätze dazu . In der Tat eine stolze Bilanz . Ein einziges ffie . „ , ------

ist es . daß diele erstaunlichen und überragenden Leistung «
vollbracht hat . Müde , aber mit einem freudigen Lächeln im
Gesicht bauen sich die Flugzeugführer an diesem Abend w
ihre Klappen . Kriegsberichter Wolfgang Küchler .

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,

aut Pr vatbes tz stemmend ,

bei sofortiger Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbasits

.. . .. Sondermarken ju Ehren der Spanudämpta
Mota und Marin : 7 + 78 . meintot , Marin . Iß + 15 2 . grün »

Da sind die Alten , die schon lange beim Geschwader sind
und die im Westen zu seinem groben Erfolg verholfen haben :
denn dieses Geschwader ist eines der ersten , das die begehrte
Zahl „ 500 “ in der Vernichtung feindlicher Flugzeuge für sich
anschreiben konnte . Es lind aber auch Jungens dabei , die

Die Serben find es auch , die den deutschen Angreifers
die erste Jagdabwehr entgegenstellen . Aus einem Flugplatz
den eine Gruppe unseres Geschwaders im ersten Morges
grauen angreift , ist man noch nicht ganz auf der bähe . Du
ersten serbischen Iagdmaschinen — es sind alles Flugzeum
vom Typ Hawker - Furp — sind gerade gestartet , al , « i
Kaoalkade der deutschen Jäger anrollt . Noch im Starti ,
saht die deutsche Gruppe den Gegner , und ehr
die Serben überhaupt zur Besinnung kommen , lind feere ®
elf ihrer Doppeldecker den Weg alles Irdischen gegangen :
der Reit , der auf dem Boden startbereit iteht . wird mtt
einigen MG - Serien binnen weniger Augenblicke in einen
rauchenden Trümmerhaufen verwandelt . Sei diesem Angriff

gerade eben von der Ergänzungsstaffel kommen , die dort eine
barte und gründliche Schulung durchgemacht haben und die
sich jetzt feier aut dem Balkan ihre ersten Sporen verdienen
wollen .

Ein Mordsbetrieb ist das beute in der Luft . Da
brummen Stukas heran und »ieben über die feindlichen
Stellungen , und in das vielfältige Dröhnen der Motoren
mischt sich das sonore Brummen schwerer Kampfflugzeuge .
Die deutsche Luftwaffe am griechischen und jugoslawischen
Himmel !

Fast unter jeder Maschine hängt eine Bombe . Viele Be¬
festigungen und Flugplätze dicht hinter der Grenze lind die
Ziele , für die die eisernen Eier bestimmt sind , und es dauert

— Bad Ems . 9 . April . In den nahegelegenen Waldun¬
gen stellte ein Revierförster einen Mann , der in einem
Dickicht munter dabei war , sich in einem Eimer drei Hühner
iu kochen . Da ein kittelreiner Mensch sich für solche Zwecke
einen andern Ort aussucht , nahm sich der Förster des Mannes
an und übergab ihn der Polizei . Dort stellte sich heraus , dah
der Mann die Hübner gestohlen und sich dann das Koch¬
geschirr in Form eines Eimers „ besorgt

" hatte , um nun im
Schutze des Walddickichts eine saftige Hühnermahlzeit zu
halten , die ibm aber durch den Förster gründlich versalzen

< HCppmt
* s

Haar Balsam

Die stolze Bilanz eines deutschen Jagdgeschwaders —

DNB 8 . Avril . Eine einzige riesenhafte Staubwolke
liegt auf unserem Flugplatz . In diesem Dunst , der sich wie
ein dichter , undurwdringlicher Schleier über Baracken und
Zelte gelagert hat . startet Flugzeug auf Flugzeug . Meist
werden sie erst wieder sichtbar , wenn sie schon Hundert « von
Meter hoch sind und sich im ständigen Hochkreisen zum
Sammeln finden . Auf den schneebedeckten Kuppen der Serge ,
die unseren Flugplatz wuchtig und massiv einrahmen , glitzern
die ersten Strahlen der Morgensonne , als das Geschwader
auf Feindflug geht .

Das Sporttreffen am Ostermontag
Die Spielvereinigung Fürth wird auf ihrer Reife nach

dem Westen am Karfreitag in Mannheim gegen bett Sport¬
verein Mannbeim - Waldhof . am 1. Osterfeiertag gegen den
Fuhballverein Saarbrücken und am Oiter - Montag in Wies¬
baden spielen , und zwar in stärkster Aufstellung mit der fast
unüberwindlichen Verteidigung Schneider — Siegle , dem her¬
vorragenden Mittelläufer Schwab und dem technisch bril¬
lanten . schubgewaltigen Jnnensturm Fiederer — Popp — Hack .
Erfreulicherweise wird auch die Kamprsport - Gemeinschaft in
der Lage sein , eine äußerst spielstarke Mannschaft zusammen -
zustellen . Es stehen ihr an diesem Tage von ihren Stamm¬
spielern Wolf . Äutb . Förster . Siefeentritt . Schulmever .
Grigutsch , sowie möglicherweise auch Fuchs und Brückner
zur Verfügung . Die neuen Gästespieler Fix , Lenbardt . Geb¬
hardt . Feltens , Kuballa und nunmehr auch der ausgezeich¬
nete Mittelläufer Jourdan bilden eine Ergänzung , die
zweifellos auch dem verwöhntesten Fußballgeschmack gerecht
werden wird .

gleich auf Forts und MG .- Nester , auf Bunker und Straßes
sperren . Andere Staffeln nehmen sich einen Flugplatz oo.
zertrümmern Hallen und Baracken , über denen die dicke»
schwarzen Rauchpilze rasch größer und gröber werden .

Kuba . Sonbermarten xut (Erinnerung an den Arzt Euttiereztz
Hernandez ' 2 6 . rot , 5 6 . blau . Silbnis der Jubilar » neben bet
von ihm fesrauegegebenen Fachzeitschrift . — Zur Hunberlsahv
feier der Briefmarke : Luftpostmarke 10 C . braun , Landkarte ooi>
Kuba , Bildnis Rowland Hills und Wiedergabe verschiede »«
alter Marken .

Norwegen . Freimarke : 12 6 . Im Posthornmuster aber
gröberem Format al » bisher .

Rumänien . Sondermarken zu (Ehren der Epanierkimpfsk

• Frankfurter Börse vom 9 . April . Auf einige Anlage -

und auf Memunaskäufe hin waren Aktien fester . Rde ' nltahl

plus VA . Siemens gewannen 214 . auch VDM . 3 . Bembera
2 »/« über Vortaaslmlutz . Steuerguticheine I 104K . — Tages¬
geld : 1 «A «Io. „* Notierungen vom 8 . April . , Berlin : Set . Stahl
144 Farben 185 . Reichsaltbeiitzanl Kemeindeumschitt -

dung 101X . — Frankfurt : Zell Waldbeff , 177 . VDM .
231 . Rutgers 196 . Farben 186 - 21m Emheitsmattt :
Meininger Som -Bank ' 47 . — Am Rentenmarkt : Reicks -

altbesttzanl . 160 % . Reichsbabnporzüge 121

wurden elf Flugzeuge abgeschossen , darunter mehrere non
hingen Flugzeugführern , die bisher noch nie im Kamps
gestanden haben und nun gleich den ersten Tag ihres Ein¬
satzes mit einem vielversprechenden Erfolg beginnen .

Auch andere Staffeln zeichnen sich bei den Angrifk »
auf griechische und serbische Flugplätze aus . Dazu komme ,
die zahlreichen Zerstörungen in Kasernen . Munitions -
depots , Truppenlagern . Fabriken und anderen militärisch
wichtigen Zielen in Griechenland und Jugoslawien , die
durch die zahllosen Tiefangriffe des Geschwaders hervorae -
rufen worden lind . Als am späten Abend des 6 . April sie
letzten Einsatzmeldungen beim Eeschwader - Gefechtsftand ein -
laufen . stellt sich heraus , bah das Geschwader an diesem
Tage insgesamt 150 Tiefangriffe durchgeführt bat . 1

Ritterkreuzträger Bartels im Adolf - Hitler - Haus
In Anschluß an eine Arbeitstagung der Eauamtsleiter

und Kreisleiter , die am Dienstagpoimitiag im Adolf - Hitler -
Haus in Frankfurt a . M . durchgeführl wurde , konnte Gau -
leitet und Reichsstatthalter Sprenger den aus der Gau -
Hauptstadt stammenden Ritterkreuzträger Äapitänleutnani

Bartels begrünen . Kapitänleutnant Bartels hatte sich bereit¬
erklärt . an vand von selbst aufgenommenen Lichtbildern über
feinen Einsatz als Kommandant eines Minensuchbootes in
den norwegischen Gewässern zu sprechen . Er bemerkte vor
seinem Bericht der die besondere Härte des Kampfes , aber
auch den in ihm entwickelten Mut des deutschen Soldaten
deutlich erstehen lieb , dah er es als Sohn Frankfurts be¬
sonders begrübe , an dieser Stell « keine Erlebnisse mitteilen
su können . Gauleiter und Reichsstatthalter Spenger dankte
dem Ritterkreuzträger als einem der Tapferen unserer Wehr¬
macht . dem die Liebe unseres Volkes gehöre und versicherte

ihm den restlosen Einsatz der Heimat bis zum Endsieg .

Die Wirtschaftszentren Serbiens

Der serbische Teil Jugoslawiens ist arm an geschlossenen
Wirtschaftsgebieten und grotzen Städten . Belgrad und seine
Umgebung . Risch und Skoplie . bekannter unter dem Namen
Lskub . find die Mittelpunkte der serbischen Wirtschaft . In
der Hauptstadt und Festung Belgrad , die heute rund
800 000 Einwohner gegen rund 110 000 vor 20 Jahren bat .
wurde unter serbischer Führung die Wirtschaft ganz Jugo¬
slawiens zentralistisch zulammengefaht . Hier bat die Na -
iionalbanf ihren Sitz , hier arbeiten die Verbände der Unter¬
nehmen . Abgesehen von einigen lejtil » und Schuhfabriken
und ein wenig Metallindustrie hatte Belgrad vor 20 Jahren
keine nennenswerten Industriebetriebe . Mit allen Mitteln
und auch unter Anwendung des Zwanges wurde zum Nach¬
teil anderer Landesteile seit 1920 in und um Belgrad eine
arohe Industrie aufgebaut . Neben den Betrieben der Sei »
vrauchsgiiterindustrie . Textilwaren . Schube . Seide , Nahrungs¬
und Genuhmittel wurde vor allem die eisenverarbeitende
und Malchinenindustrie in Belgrad neu aufgebaut oder aus
anderen Landesteilen herangezogen . Von den vier lugo -

slawilchen Flugzeugsabriken liegen 2 in Belgrad und „2 in
Zemun . dem bekannten Semlin . auf der Belgrad gegenüber «

liegenden Seite der Save . Ebenso befindet sich die ganze
serbische Motorenindustrie in und um Belgrad . In dem
Vorort Rakovica wurde vor einiger Zeil die erste Kran -
wagenfabrik des Balkans errichtet . Sie baut Lastwagen jur
den Staat und die Armee . Gleichzeitig entstanden an der
Donau und der Save einige für Fluhschiffe recht leistungs¬
fähige Werften . Auch die wichtigsten Betriebe für landwirt -
schaftliche Maschinen liegen in Belgrad Von der chemischen
und elektrotechnischen Industrie befinden sich nur wenige
Unternehmen in der serbischen Hauptstadt . „ , , , . .

Das Gestchl des Wirtschaftszentrums um Nif ch wird
im wesentlichen vom Bergbau bestimmt . Nilch selbst , an der
Eisenbahnstrecke Belgrad - Saloniki gelegen ist mit seinen
85 000 Einwohnern die bedeutendste Handelsstadt Altlerbiens
Zwischen Risch und Kraguiewatz , der alten Hauptstadt
Serbiens , befinden sich die wichtigsten Standorte des Berg¬
bau , auf Blei und Zink und Eisen , sowie auf Magnesit .
Quecksilber . In diesem Teile liegen die bekannten Mines de
Bor . die Treoca - Kruben . die Gisen - und Chromerzgruben
von Valievo und Kralfevo . Mittelpunkt der Magnentg ^
» Innung ist ebenfalls Krolievo , sowie Kraguiewatz . In Nisch
selbst befinden fitfe einige kleinere Betriebe der Metall
Industrie , sowie eine Fabrik für Landmaschinen und eine
grobe Zigarrenfabrik . sowie eine Fabrik für Stfiubmqren .

Das dritte Wirtschaftszentrum Alt -Serbiens liegt im
Gebiete von Skoplie . Diele Stadt mit 68 000 Einwohnern
ist der Mittelpunkt eines Bezirks mit einem lebhaften Berg¬
bau auf Chromerz . Antimon und Kupfer . Auch ein kleines
Eoldhergwerk befindet stch in der Nähe von Skoplie . In
dieser Stadt befinden stch die Verwaltungen der beiden be¬
deutendsten Unternehmen für Chromerz . darunter die Ala -
ttni -Bergwerks -ÄG .. eine englische Gesellschaft , die in der
Gegend von Skovlie 3 Gruben betreibt . In Skoplie und dem

bei

. KOpfschuppen u

Haarausfall !

Vollstreckung eine « Todesurteils . Am 8 . April 1941 ist

der am 21 . Februar 1909 in Neudorf ( Kreis Heinrichs ) ge¬
borene Roman H o l y hingerichtet worden , den das Sonder -

gericht in Brünn als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

hat . Holy war ein vielfach vorbestrafter gemeingefährlicher
Eittlichkeitsverbrecher . Er hat eine 63 Jahre alte Frau
unter Bedrohung mit einem Mester vergewaltigt .

Andorra (
Farbänderungen : 50 C . grün . . _ .
1 .30 Fr . schwarzbraun , 1.50 Fr . rot , St . Julia -Tal , 2 Fr . fatmin .
2 .50 Fr . ultramarin , 3 Fr . rotbraun , Kapelle , von Meritzell .

Belgien . SBinterfiilfemaiten mit den Wappen verschiedener
Städte : 10 + 5 (£. schiefergra » , Mons . 30 + 5 (£ . grün , Gent ,
40 + 10 $ . schokoladenbraun , Arlon , 50 + 10 E . violett , Brügge ,
75 + 15 <£. dunkelviolett , Namur , 1 St . + 25 C . zinnober , Hassest .
1.75 + 50 <£. ultramarin , Brüssel , 2.50 + 2 .50 Ft . dunkeloli «
Antwerpen , 5 + 5 5r . violett , Lüttich . Sie Stadtwappen sind
in den Originalfarben wiedergegeben . — Neue Nsenbahnmarkeii
mit Landeswappen , Flügelrad und Schriftbändern : 24 Werte vor
10 C . bi » 50 Fr . , die Centimeswette ta Hoch -, die fftanlenme *
in Querformat .

Bulgarien . Sondermarken zum Siutenbergjublläum und

Sgleich zur Jahrhundertfeier de » bulgarischen Buchdruckes : 1 2.
warzgrün , Gutenberg , 2 2 . rotbraun , Karastojanow . — Frei -

marke : SO St . orange , Imker .
Frankreich . Aushilfsmarken mit neuem Wertausdruck .

30 auf 85 C . grün , Säerin , 50 auf 55 C . violett , Friedensgöttin ,
50 auf 65 C . ultramarin . Friedensgöttin , 1 auf 2.25 Fr . ulii # '

marin . Ceres , 20 auf 50 Ft . , Adler .

* Spiegel bet Wirtschaft . Für 1940 weisen die
Buderus scheu Eisenwerke . Wetzlar einen Rein¬
gewinn von 153t 192 ( i . SB. 1 414 872 ) RM aus : es werden
wieder 5A «Io Dividende porgeschlagen . — 3m Man befand
stch die Gemüsekonservenindustrieim . Zeichen des
verstärkten Konservenversandes . Die Fabrikation von
Trockengemüse ist im allgemeinen beendet , damit nt die Ver -
arbeitungsperiode 1940/41 abgeschlosten . — Der Reichswirt -
idtaitsminiiter hat ein G ul de nei n f u .b r v erbot er¬
lassen . Das Verbot ist mit Rücksicht auf die Aushebung der
Divifenbelchränkungen im Zahlungsverkehr zwischen dem
Deutschen Reich und den besetzten Gebieten erforderlich ge¬
worden . — Zur Anmeldung von reichs - und Volksdeutschem
Vermögen ( Forderungen aus dem Kavitalverkehrl im letzt
sowietrusstschen Teil des ehemaligen Polen ( Wolhnnien .
Galizien und Narewgebiet ) ist aufgesordert worden .

* Berliner Börse vom 9 . Avril . Die Aktienmärkte wiesen
bei der Eröffnung eine feste Haltung auf . obwohl die Kurs -

aeftaltung nicht ganz einheitlich war . Nock Festsetzung der
ersten Kurie nahm das Geschäft etwas lebhaftere Formen an .
Ilse Genüsse und Ilse Berobau stiegen um 3 . b ) w 4 ,
Nuetgers 2 «Io . Conti Gummi plus 2 ^ . Siemens Vorzüge
die anfangs 2691t erreichten , stellten stch im Verkauf ati . ,271
( Vortagskurs 268 ) . Akkumulatoren 2 «Io niedriger . Eisen¬
bahnverkehr plus 2H . — ' Am Rentenmarkt erhielt die Reichs -
altbeRfean ? anmngs „ . eine

ulib
’^ Vrlauf kfete

^
ßl

blau , Mota .
Schweden . Freimarken : 5 6 . grün , 35 C , rotlila . König

Gustav nach rechts blickend .

wurde .
--- Frankfurt a . M .. 9 . April . In der Nähe des Eisernen

fteges stürzte ein 70jähriger Mann mit seiner gleichaltrigen
rau in den Main . Der Mann konnte gerettet werden ,

während die Frau ertrank .
= Offenbach a . M „ 9 . April . An einer Baufttlle Mrzte

ein Baustoffkarren von einem Freiaufzug aus einer Hohe
von 14 Meter ab und erschlug einen untenstehenden Arbeiter .

= Mannheim . 9 . Avril . Das Sondergericht verurteilte
den Metzgermeister und Gastwirt Pius Weisenburaer
aus A u am Rhein zu drei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust sowie Berufsverbot . Weiter wurde auf
eine Geldstrafe von 1000 RM und 7000 RM Werterfatz er¬

kannt . W . hinterzog Schlachtsteuer für 21 Kälber , 11 Rinder
und 10 Schweine . Seine Schwarzschlachtunsen umfaßten
mindestens 50 Zentner Schlachtgewicht .

20 Minuten verstrichen , da steigen sie schon wie ,
der in ihre Kiste , schrauben stch höher und höher uist
suchen von neuem den Feind . Und so geht das fast den ganU ,
Tag . Nur kurze Ruhepausen gönnen sich die « Heger , dan »
geht es in die Liegestühle , die vorsorglich in den » (hatten
der Seite und Baracken gestellt stnd . denn hier unten brennt
die Sonne doch schon gar zu arg . Dann lasten sie sich eine
erfrischende Zitrone bringen oder knabbern an üjh3
Schokolade oder genehmigen sich einen guten Kaffee . DoM
lange hält es sie nicht bei diesen Ruhepausen . Immer uy
immer wieder geht es auf Einsatz .

Es ist fast unwahrscheinlich , was die MS,e
nerandiesemTageleisten . Auf jeden der FlugzeüL
führet kommen an die si e b e n . a ch t u nd o f t n o ch m e dr
5 e l n b f l ü g e . Jeder dieser einzelnen Flüge ist schon eint
besondere Leistung für sich die höchste Anerkennung verdient ,
Nicht immer geht es leicht und glatt ab , zäh und ver <
zweifelt wehren sich die Kriechen , und die Män¬
ner von dem Teil des Geschwaders , der sich Jugoslawien v ^ j
geknöpft bat , berichten oft , wenn sie zurückkommen , wie
feindliche Flakartillerie sie obiubrangen versucht bat . odq
wie sie sonst von Erdstellungen der Serben aus beschoss «
worden sind .
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O Wohnungsbeschaffunq
für kinderreiche Familien

Dentist A . Blümer
Frledrichslr 45 , I — Te . efon 20059

Mrd veröffentlicht .
Wiesbaden , den 4. April 1941 .

Der Oberbürgermeister — Milchpreisbehörde .
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bren «
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Kiesel , natur
39er Rüdesheimer

Roseneck , natur
38er Kottenheimer

Pflanzer
38er Rüdeshri -ner

Oberfeld
37er Hochheimer

Berggasse

38er Gaubickelheimer
Kapelle

35er Dienheimer
Guldenmorgen

36er Gau -Algesheimer
Stolzenberg

34er Bechtheimer
Geiersberg

35er Bechtheimer
Löwenberg

34er Niersteiner
Rehbachersteig

ROTWEIN

• Schutz der wildwachsenden

Pflanzen — Schmuckreisig
Das jetzt heroorbrechende Grün ( Kätzchen und Laub -
Btün ) verleidet vielfach Spaziergänger und Ausslügler
tym Abreitzen und Entwenden dieser Pslanzenteile .

. Es liegt deshalb Veranlassung vor , wiederholt auf
bitt Naturschutzverordnung vom 18 . März 1936 hinzu -

Smwanke ’
s

Weine
stellen Sie in Preis u . Qualität
immer zufried , Versuchen Sie
bitte folgende Sorten :
WEISSWEIN
39er Rüdesheimer

Engerweg , natur <
V , Fl . 1 .40 , Liter J . Oll

Meinen Patienten

zur gef . Kenntnis !

Sprechstunden nur von 8 — 12 Uhr

Nachmittags nur nach Vereinbarung

Nr . 84 Sette 7

38er Ober - Ingelheimer FL 1 .95
Italienischer Rotwein „ 2 .00
Sämtliche Preise ohne Glas
für 0,7 - Liter - Flaschen .

Schwanke Nacht ,
Schwalb . Str . 59 , Tel . 27414 .

fttüljjaljte ' Tleuljßiten
m FERTIGKLEID UNG und nach MASS

freute
auf Ottern
bringt immer ein

Akkordeon
euch alle anderen

Musik - Instrumente

Frankfurt « . den 11 . Februar 1941 .
vlUch . nnd Gattwirischastsoerband Hessen - Nassau .
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Wer Schmuckreisig zu Handelszwechen mit sich führt .

- befördert oder anbietet , hat sich über den rechtmäßigen
t . Erwerb auszuwcisen .

Als Ausweis gilt :

Glühlampen 110/120 V .
Osram , aus Umstellung
frei geworben
10 15 25 40 60 75 100 Watt
30 30 30 33 46 50 70

~
Rvf

Garantie für Brennfähig¬
keit ieber Lampe . 220 Volt .
Preist , oerl . ( keine Nachn . )
Elühlampen - Vertrieb
Bad Mergentheim
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, 1. Wenn das Schmuckreisig von Nutzungsberechtigten
des Grundstücks , auf dem es gewachsen ist , angeboten

U . oder befördert wird , eine Bescheinigung der Orts -
H Polizeibehörde , aus der hervorgeht , welche Baum -

und Straucharten und welche Mengen davon aus
ei- . dem Grundstück genutzt werden ;

2. wenn das Schmuckreisig aus einem fremden Grund -
stück entnommen wurde , eine mit genauer Zeit -

V Angabe versehene Bescheinigung des Nutzungsberech -
k tigten oder der amtliche Verabfolgungszettel , zum
? Beispiel des Forstamtes ;
8. für Wiederverräufer eine vom Verkäufer ausgestellte ,

mit genauer Zeitaiwabe versehene Bescheinigung über
den rechtmäßigen Erwerb der Pflanzen .

. Wer den Vorschriften dieser Verordnung vorsätzlich
oder fahrlässig zuwidcrhandelt . wird mit Haft und mit

bis zu 150 RM oder mit einer dieser
__ ________bestraft .

ier um
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Letzte Sendung
Saatkartoffeln

eingetroffen .
5 Kilogramm v . 75 Pf . on .
Karl Kirchner , Rheingauer
Straße 2 , Telefon 24779 .

39er Rüdesheimer < m
Bischofsberg , not . Fl . l . Vv

39er Rüdesheimer

» eisen .
Es ist verboten , von Bäumen oder Sträuchern tn

Mldern . Gebüschen oder an Hecken Schmuckreisig un¬
befugt zu entnehmen , gleichgültig , ob im einzelnen
Fall ein wirtschaftlicher Schaden entsteht oder nicht .

Als Schmuckreisig gelten Bäume , Sträucher , Bündel
von Zweigen , die geeigr

'

Jnnenräumen aller Ar .
Plätzen und Fahrzeugen , zi
binderet oder als winterliches Deckreifig verwendet zu
werden , zum Veilpiel Weihnachtsbäume , Pfingstmaien ,
Zweige von Nadelbäumen , Laubbäumen und Sträuchern ,
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augifin ,
tatmi «,
ell .
lieben «
:. Gent , ,
Brügge ,
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nkelolir
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geordnet .
§ 1

L Für Vollmilch , entrahmte Frischmilch und Butter¬
milch für staatliche , kommunale und öffentlich - recht¬
liche Großverbraucher darf bei Abnahme von mehr
als 100 Liter täglich nur der Einstandspreis

‘

Kleinverteilers berechnet werden .
2. Die Belieferung dieser Anstalten bei Lieferung

mehr als 100 Liter täglich mutz durch die
sorgungspflichtige Molkerei erfolgen .

S. Berechnet die Molkerei den Kleinverteilern eine
Gebühr für Zufahrt von Milch , so ist diese bei
Lieferung frei Anstalt ebenfalls in Rechnung zu
stellen .

. § 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

« ach den geltenden Bestimmungen bestraft .
§ 3

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Bekannt¬
machung in Kraft .

4- Wer es unterläßt . Jugendliche unter 18 Jahren ,
die seiner Aufsicht unterstehen , von einer Zuwider -
Handlung gegen die Vorschristeu dieser Verordnung ab »
zuhalten , wird ebenfalls wie vor bestraft .

Wiesbaden , den 28 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister als untere Naturschutzbehörde .

G Anordnung Nr . 29
des Milch - u . Feffwirfschaffs -

verbandes Hessen - Nassau
Belt . Milchpreise für Anstalten
Aus Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirt -
schaslung von landwirtschaftlichen Erzeugnisien vom
Ü7. August 1939 lRGBl . I , S . 1521 ) , der Verordnung
über die öffentliche Bewirtschaftung von Milch , Milch -
« zeugnisien , ölen und Fetten vom 7. September 1939
kREBl . I , S . 1719 ) und der Verordnung über den
Zusammenschluß der deutschen Milch - und Fettwirt ,
rnafl vom 29 . Juli 1938 ( RGBl . I , S . 957 ) wird mir
Zustimmung der zuständigen Preisbildungsstellen an »

lieben » Die zunehmende Knappheit von Wohnungen zwingt
, auch in Wiesbaden dazu , die Verordnung des Reichs -

:t abp lernnrifiais für die Preisbildung vom 20 . April 1939
. j bett . Erleichterung bei Wohnungsbeschassung für erb -

timptP / eefunbe kinderreiche Familien zur Anwendung zu
- S" t» bringen . Um einen Überblick darüber zu bekommen .

Ojtoiel Familien mit mindestens vier Kindern unter
Könitz 18 Jahren eine andere Wohnung suchen , weiden diese

Familien gebeten in den nächsten Tatzen im Boten
innmer des Rathauses Eingang links , einen Frage -
•egen abzuholen und diesen nach genauer und gewißen .
Hafter Ausfüllung bis fpäieftens 25 . April 1941 an die
Mielprrisbehörde , Rathaus , Zimmer 58 , ausgefüllt
iliütfxugeben .

Wiesbaden , den 7 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Mietpreisbehörde .

Skizzen

fflß den Ursprungsländern
der > R6 * - Tabake



ALTE)t

Was schenkt man

zu Ostern ?

die

Dem Vater , dem Gatten . Ein gutes Buch

Der Mutter , der Gattin : Ein gutes Buch

letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :
Familie Höhnet u . Angehörige .

10 HE , Abm , Chor , Hahn ' 17 ® , Abm .
Hahn . — Lutherkirche : 10 HE . Abm , Chor , Dr . Ott ,
17 E , Abm , Bars . — Kreuzkirche : 10 HE , Abm , Chor ,

Alles noch in reicher Auswahl vorrätig bei

Bücher - Schmidt
Marktstraße 13 ( Nähe Schloß )

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die Kranz - und

Blumenspenden und Zuschriften beim
Hinscheiden unseres inniastgeliebten ,
stets treusorgenden Mütterchens , sagen
wir hiermit unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer
v . Bernus für die trostreichen Worte , und
Dank allen Hausbewohnern , dem Verein
Heimkehr , und allen denen , welche ihr

Welcher

Schreiner
nimmt noch einige Arbeiten

an ? (Materialschrank , zwei

Bänke , Schränkchen .)

Angebote u . P 12673 an

Anzeigenfrenz , Langgasse 4

Bilderbücher . Jugendbücher

.Vatdoliicke Kirche .

Sonntag , 13 . April 1941 ( Erster Osterfeieriag )
Dreisaltigkeitskirche : So . ( Ostersonntag ) hl . M . 7 , 8, 9 ,
10 , Mo . < Ostermontag ) , 6 .30 , 7 , 8, 10, Werkt . 6 .30 u . 8 ,
Fr . 7 ; Andacht So . 14 .30 u . Mo . 15 ; Beichtgel . So . u .
Mo . ab 6 .30 . So . 17— 19 u . nach 20 , Sa . 16— 19 u . nan ;
20 Uhr . — Maria -Hilfkirche : Osterso . hl . M . 6 .30 , 7 .15 ,
8 . 9 , 10 ; 14 .30 Komm .-llnterricht ; 20 And . ; Ostermo .
hl . M . 6 , 7 . 8 .15 , 10 . 15 ; 15 Andacht ; Osterdi . hl . M .
6 . 15 , 8.30 ; Mi . u . Do . hl . M . 6 .15 , 9 ; Fr . 2. hl . M . 7,
Sa 2. hl . M . 7 .30 , Beichlgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 .
So . ab 6 .30 u . 18 - 19 . - St . Elisabethkirche : So h ,
M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11.30 ; And . 18 ; Mo . hl . M .
6 . 15 , 7, 8, 10 .30 u . 11.30 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach
20 , So . u . Mo . bis 8.30 , So . u . Fr . 17— 19 Uhr .

Altkath . Kirche . Schwalbacher Str 60 . 10 Psr Eder

Eo .-Iuih . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1. Karsr .
9 .30 Beichte , 10 HE u . Abm , Osterso . 15.36 HE . Pfr .
Fritze .
Eo . - lutherische Dreieinigkeitegemeinde , Kredrtcher Str 8
Karfreitag 9 .30 B , 10 HE u . Abm . — 1. Ostertag 1U

t ® , 2. Ostertag 9 .30 B , 10 Kons .
hristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb Str 44 . H. . 1

So . 9 .30 öffentliche Versammlung , 17 Evangelisation ,
Mi . 17 Bibelstunde .
Christi . Wissenichast , Luisenstraste 42 : So 10 ; Mi 18
Lele,immer Mi 16 — 17 45

Marktkirche : 10 f >® , Abm , Landesbischos Lic . Dr .
Dietrich ; 17 ffi, Abm , Dr . Borngässer . — Bergkirche :
10 HE . Abm , Chor , Fries ; 17 EF . Abm , Mulot . -
Slingkirche : 10 HE , Abn

' ~

Kirchliche Nachrichten .

Svanflkliichr Sträte

Erläuterung : HE — Hauptgottesdienst ; EF — ffioites -
feier ; Abm — Abendmahl .

Donnerstag , 10 . April 1941 ( Gründonnerstag )
Marktkirche : 18 Einl . z. Kars . -® , Abm , Dr . Borngässer
— Bcrgkirch « : 18 Abm , ® , v. Bernus . — Ringkirche :
17 Abm , EF . Mulot . — Lutherkirche : 18 Abm , ffi, Dr .
Ott . — Kreuzkirche : Abm , ffi, Eonradi . — Paulinrn -
stist : 19 Abm , EF , Eichhoss .

Freitag , 11 . April 1941 ( Karfreitag )

Keller . — Paulinenstist : 10 EF , Eichhofs .
W .-Dotzheim : 10 HE , Abm , Volz .
W .' Bierstadt : 10 HE , Abm , Zimmermann .
W .-Erdenheim : 10 Hffi , Abm , Mendel .
W -Sonnenberg : 10 hffi , Abm , Lic . Dr . ffirün .
W . -Rambach : 10 Hffi . Abm . Dr . Jacob .
Erläuterung : Hffi — Hauptgottesdienst ; EF — Gottes

feier ; Kd ® — Kindergottesbienst ; Abm — Abendmahl ,
EK — Singkreis ; FrK = Frauenkreis .

Sonntag , 13. April 1941 ( Erster Ostertag )
Marktkirche : 10 Fest -® , Abm , ( Solisten ) Dr . Born ,
gässer ; 11.40 Ldffi ; 17 ffi, Maisch . — Bergkirche : 8 Oster -
mette , Fries7 10 ffiF , Brück , Abm . — Ringkirche :
10 Fest -EF , Abm , SÄ , (Ringk .-Orch . , Solisten ) Mulot .
— Lutherkirche : 10 HE , Abm , Dr . Vömel , Thor ; 11 .30
Kdffi . — Kreuzkirche : 10 Hffi , Abm , Chor , Couradi . —
Paulinenstist : 10 EF , Abm , Eichhofs .
W .-Dotzheim : 10 Hffi , Abm , Volz .
W .-Bierftadt : 10 HE , Zimmermann .
W .- Erbenheim : 10 HE , Mendel .
W .-Sonnenberg : 10 Hffi . Abm , Lic . Dr . Grün .
W . -Ramdach : 10 Hffi . Abm , Dr . Jacob , 11 .30 Kdffi .

Montag , 14 . April 1941 ( Zweiter Ostertag )
Marktkirche : 10 Hffi , Landesbischos Lic . Dr . Dietrich . —
Bergkirche : 10 HE , o . Bernus ; Mi . 20 Chor : Mt . u .
Do . 19.30 Jug , v . Bernus u . Fries . — Rtngkirche :
10 Hffi , Abm , Hahn . — Lutherkirche : 10 H ® , Bars . -
Kreuzkirche : 10 HE , Keller ; Mi . , FrK . 16 Kläre

-
Quanwusch . — PaukinenstlfN Fällt aus .
W . -Dstzhei « : 10 Hffi , Zimmermann ; 11 Kdffi ; ML 20
L . Volz .
W .-Bierftadt : 10 HE , Volz .
W .-Erbenheim : 10 Hffi , Weck. -—
W .-Sonnenberg : 8.45 GF . Eichhoff ; 10 Hffi , Lic . Dr .
ffirün .
W . -Rambach : 10 Lit . -E , Dr . Jacob ; Do . 20 B .

heiraten ]
Oitcrwunsch .

Angestellter an¬
fangs 30 , gute
Erich . , wünscht

die Bekonntsch
e nett . Mädels

»w . Heirat .
Vermögen nicht
erw . Angeb m
Bild H 460 TV .

Werde Mitglied
der NSV . !

Um stille Teilnahme bittet für
alle Leidtragenden der Bruder

Can Grün .

Wiesbaden (Kais .- Friedr .- Ring 17 ), den 8 . April 1941 .

Im Sinne der Verstorbenen findet die Bestattung in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten
wir gütigst absehen zu wollen .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater und Großvater

Georg Schneider
Oberpostschaffner a . D .

im 76 . Lebensjahr entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mino Schneider , verw . Wittlich , geb . Kern
Familie Wilhelm Herrmann .

Wiesbaden (Frankenstr . 15 , 2 ), den 8 April 1941 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 12 . April , vormittags
10 ’4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Meine liebe , treue , so herzensgütige Schwester , meine
liebe Schwägerin und unsere herzliebe Tante und Groß¬
tante

Thekla Grün
hat ausgelitten .

Unsere frühere Mitarbeiterin

Fräulein Thekla Grün
verstarb im Alter von 72 Jahren .

Fräulein Grün war als Schalterangestellte von 1898 bis
1919 in unserem Verlag tätig und trat dann krankheits¬
halber in den Ruhestand .

Wir werden unserer verstorbenen Mitarbeiterin stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der L Schellenberg

’schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Wiesbaden , den 9 . April 1941 .

Heute verschied nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden meine geliebte Frau , meine gute Mutter ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Kleinz geb . Sommer

im Alter von 49 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eugen Klein und Tochter .

Wiesbaden (Westendstr . 15 ), den 7 . April 1941 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10 . April , nachm .
3 Uhr von der Kapelle des Südfnedhofs aus statt .

Bonner Krankenkasse
gegr 1908

Mitnahme ohne Untersuchung für
alle nich : Versicherungspflichtige
Zahlunr unqultt Rechnunaen , aut
Wunsch dir . an Jen Arzt bzw Heil¬
praktiker . Be > Krankenhaus -
autenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ' Privatpatient !

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Mrehe sberg , Ecke Langgasse , Rui2o751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

bei sparsamster Verwendung Ihrer Punktkarte .

Wir zeigen Ihnen die neuesten modischen Zutaten .

Spitzenstoffe und Kleiderstoffe bedruckt und uni .

Futterstoff - u . Modenhaus

Karl Kopp Nachf .

Inhaber Wilhelm Junginger

Faulbrunnenstraße 13 . Ecke Schwalbacher Straße

ISAR

Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft
Generalagentur : Mainz - Wiesbaden Mainz , Schubertstr . 1 , Ruf33444

Alters - und Hinterbliebenenversorgung I

Aussteuer - und Ausbildungsversicherung I

Vermögensanlage , Kreditversicherung I

Gefolgschafts - Versicherungen !

Auskunft und Beratung !

Neuregelung bestehender und
Aufnahme neuer Versicherungen !

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter für Mainz und Umgebung
werden zu göns ' igen Bedingungen noch eingestellt !

$ üt den Ausbau

des Cuftfd ) ut ^ fellers

empfiehlt sich

Schreinerei fiuguft UOeffel
Montzstraße 50 Teieir 3342

S . - Nr . 20251WiesbadenAm Westbahnhof

DORTMUNDER
UNION

Das bekannteste der Do rtmunder Biere

Mchard Müller
Biervertrieb und Import

In Flaschen - Gebinde — Siphons

AUGENGLÄSER fachmännisch und in¬

dividuell an epaßt . sind wo hl tuend für

Ihre Augen und erhalten Ihre Sehkraft

Dazu eine lonnschöne u angenehm sitzende

Brillenfassung von Angenoptiker - Meister

BOUFFIER
Rheinsiruße 49 Ecke Kirchoasse

Preis *M -AO
Inhalt 1S lobleten

■ II Werdet Mitglied der NSV . Illllllfl

Wat elffit die HeißfettigkeitcM Qewtk •

Wat Modi VAten WätcfcMand ?

Wat Aißff Punkte spaten ?

ALTEX
VERTRIEB • FRANKFURTA .M . AN OER HAUPTWACHE

Neues

fürden Frühling . . .

zeig ! Ihnen

N . Kuppinger

DAMENHUTE

DAS GROSSE SPEZIALHAUS

MODISCHER

WIESBADEN

Langgasse 12
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